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Sitzungs-Kalender
Am Donnerstag, 19. Juli, findet um 17 Uhr im
Welfensaal des Bürgerzentrums eine Sitzung
des Gemeinderats statt. Zu den Tagesord-
nungspunkten 3 und 4 wird auch den Mitglie-
dern des Ortschaftsrats Hegnach die Sitzungs-
teilnahme angeboten.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Verkehrswirtschaftliche Untersuchung

2020 für den Raum östlich von Stuttgart –
verifiziert für den Rems-Murr-Kreis

4. Verkehrsuntersuchung „Raum Waiblingen
Nord-West und Hegnach“

5. Sportleitplan – Beratung über Entwurf
(März 2007) und Stellungnahmen der
Sportvereine, AWS und sonstiger Sportan-
bieter

6. Hauptschulplanung Neustadt/Hohen-
acker/Bittenfeld

7. Ortsentwicklungspläne – Zentrale Projekte
2008

8. Alter Postplatz – Karolinger Schule – Pro-
jektabwicklung – Information

9. Alter Postplatz – 2. Bauabschnitt – Auftrag
für Vertragsverhandlungen – Rahmenbe-
dingungenSanierung Kernstadt III

10. Bauträgerverfahren Ortsmitte Hohen-
acker, Planbereich 45 – Vertragsverhand-
lungen

11. Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Le-
bensmittelmarkt und Wohnbebauung
Klinglesäcker“ und Satzung über die örtli-
chen Bauvorschriften, Planbereich 53, Ge-
markung Neustadt – erneute Auslegung

12. Ortskern Beinstein – Städtebauliche Er-
neuerungsmaßnahme: Vorstellung der
Vorbereitenden Untersuchungen, Sat-
zungsbeschluss, Beschluss der Förder-
richtlinien

13. Neubau des Eingangsgebäudes und Um-
bau des Umkleidegebäudes im Freibad
Bittenfeld

14. Vergabe: Umgestaltung Kleiner Postplatz,
Vergabe der Tief- und Straßenbauarbeiten

15. Verschiedenes
16. Anfragen

Amtliche
Bekanntmachungen

Die Abteilung Öffentlichkeitsarbeit des
Fachbereichs „Büro Oberbürgermeister“
ist inzwischen in Ebene 4, Zimmer 407, an-
zutreffen. Die Telefonnummern und Fax-
nummer gelten wie bisher. Die E–Mail-
Adresse für die Öffentlichkeitsarbeit (Re-
daktion „Staufer-Kurier“) lautet oeffent-
lichkeitsarbeit@waiblingen.de, diejenige
fürs Internet internet@waiblingen.de.

Neue Telefonnummern
bei der Abteilung Schulen
Der Fachbereich Bildung und Erziehung
der Stadtverwaltung Waiblingen mit den
Abteilungen Schulen, Kindertageseinrich-
tungen sowie Kinder- und Jugendförde-
rung ist im Gebäude Marktgasse 1, 71332
Waiblingen (Eingang neben der Einfahrt
Marktgarage) zu erreichen. Die Telefon-
nummern des Fachbereichsleiters sowie
der Abteilung Schulen haben sich geän-
dert. Die neuen Nummern lauten:
• Fachbereichsleiter Bildung und Erzie-

hung, Manfred Beck, � 5001-174
• Abteilungsleiter Schulen, Wilfried H

rer, � 5001-171
• Verwaltungsangestellte Rita Kern,

� (07151) 5001-173
• Verwaltungsangestellte Martina Träger,

� (07151) 5001-172
• Faxanschluss (07151) 5001-492
Die Telefonnummern der Abteilung Kin-
dertageseinrichtungen sowie Kinder- und
Jugendförderung ändern sich nicht.

Folgende Abteilungen sind
wegen Umzugs geschlossen
• Am 23. Juli: Vollstreckungen; Steuern

und Abgaben
• Am 30. Juli: Miete, Pachten; Gebäude-

management; MuT GmbH (die Tou-
ristinformation ist zu den gewohnten
Zeiten geöffnet.

Stadtverwaltung Waiblingen

Öffentlichkeitsarbeit
umgezogen

Route, besonders im Frühjahr und im Herbst.
Das Radwege-Netz ist inzwischen 130 Kilome-
ter groß, das für Wanderer 200 Kilometer weit.
Die Remstal-Route“ plant überdies, einen
durchgängigen Höhenwanderweg oberhalb
der Rems zu schaffen; sie will sich außerdem ei-
nem Zertifizierungssystem unterziehen, um
dem Gast zu zeigen: Wir wollen noch besser
werden! Erst im Mai wurde die Touristinforma-
tion im Alten Bahnhof als „i-Punkt“ des Deut-
schen Tourismusverbands ausgezeichnet und
ist damit, so erklärt Heike Marx, „in die Bundes-
liga der Touristinformationen“ aufgestiegen“.
Eine große Fülle an Informationsmaterial über
Waiblingen und das gesamte Remstal liegt dort
für die Besucher aus, die aber auch im Internet
fündig werden (www.remstal-route.de). Dort
sind Veranstaltungshinweise ebenso aufgelis-
tet wie Unterkünfte, Gastronomie, Rad- und
Wanderwege oder Gemeinschaftsaktionen des
Tourismusvereins. Freuen können sich Genießer
jetzt schon auf den „Remstaler Apfelherbst“,
bei dem Köstliches aus heimischen Streuobst-
wiesen angeboten wird. Foto: David

schaft mit neun Kommunen an einer 100 Kilo-
meter langen Strecke, zu der sich nach und
nach Gastronomie, Weingüter und Hotels ge-
sellten, reifte die „Remstal-Route“ zu einem
professionellen Tourismusverein mit inzwi-
schen 170 Mitgliedern, davon sind 70 im Hotel-
und Gaststätten-Gewerbe, 40 haben mit dem
Thema Wein zu tun, allesamt ergänzt um13
Städte und Gemeinden sowie weitere Partner,
die das Angebot bereichern. Vereinsmitglied
kann übrigens durchaus auch sein, wer nichts
mit Wein zu tun hat: Schwäbisch Gmünd oder
Lorch böten auch ohne Wengert eine attraktive
Vielfalt, die der Route gut tue, betonte Marx.
Beide sind seit vergangenem Jahr Mitglied;
auch Schwaikheim hat jüngst Interesse bekun-
det. Jüngstes Waiblinger Mitglied ist das Re-
staurant „Mille Miglia“ im Autohaus Lorinser.
In Waiblingen seien außerdem die meisten und
die schönsten Ferienwohnungen anzutreffen,
allesamt zertifizert und mit Sternen ausge-
zeichnet, freute sich Marx. Radfahren, Wan-
dern und Schlemmen – das sind die am häufigs-
ten nachgefragten Angebote entlang der

(dav) Seit den ersten Tagen der „Remstal-
Route“ gehört die Stadt Waiblingen zu den
Mitgliedern des Tourismusvereins: Als er 1993
von einigen Städten und Gemeinden, Gastro-
nomiebetrieben, Wengertern und Weingärt-
nergenossenschaften gegründet wurde, war
dies eine Reaktion darauf, dass die Deutsche
Weinstraße am Remstal vorübergeführt wurde.
Vorbei an der „Schwäbischen Toskana“? Das
konnte und sollte nicht sein, schließlich gilt die
hügel- und weinbergreiche Landschaft von je-
her als bekanntes Ausflugs- und Naherholungs-
ziel der Region Stuttgart. Nach beinahe 15 Jah-
ren ist die „Remstal-Route“ bis nach Hamburg
hinauf ein Begriff und gern besuchtes Wein-
und Ferienland für Kurztrips. Die 2003 in Wein-
stadt-Endersbach im Alten Bahnhof eingerich-
tete Geschäftsstelle haben die Mitglieder des
Ausschusses für Wirtschaft, Kultur und Sport
am Donnerstag, 12. Juli 2007, besucht und sich
von Geschäftsführerin Heike Marx (links mit
Oberbürgermeister Andreas Hesky) über die er-
folgreiche Entwicklung des Tourismusvereins
informieren lassen. Von einer Arbeitsgemein-

„Remstal-Route“ mitsamt Waiblingen immer einen Ausflug wert!

CDU
Die Neustädter Straße ist mit über 20 000 Fahr-
zeugbewegungen pro Tag die am schwersten
belastete Wohnstraße unserer Stadt. Über Jah-
re hinweg stießen die Anwohner mit ihren Pro-
testen gegen die ständige Verkehrszunahme
und die damit verbundenen Abgas- und Lärm-
belastungen auf taube Ohren. Indem die Um-
gestaltung der Neustädter Straße und der Bau
der Ostumfahrung im letzten Jahr in den Stadt-
entwicklungsplan aufgenommen wurden, ka-
men wir einen entscheidenden Schritt voran.
Auf Grundlage dessen erarbeitete die Stadt-
verwaltung nun konkrete Pläne für die Umge-
staltung des Straßenraums zwischen dem Feu-
erwehrgerätehaus und der Kreuzung Neu-
städter Straße/Talstraße. Diese Planungen
wurden im Rahmen einer Infoveranstaltung
der CDU-Gemeinderatsfraktion im Juni den
betroffenen Anwohnern vorgestellt.

 Wir werden uns dafür einsetzen, dass dieses
wichtige Bauprojekt zügig realisiert wird. Da-
bei sind jedoch die durch die Anwohner vorge-
brachten Anregungen bei der weiteren Pla-
nung zu berücksichtigen. So ist u.a. der Weg-
fall von 30 Straßenrandparkplätzen nicht ak-
zeptabel. Eine weitere Forderung vieler An-
wohner ist, dass auch auf der Neustädter Stra-
ße die Geschwindigkeit auf 30 km/h be-
schränkt wird, wie dies auf vielen anderen
Straßen unserer Stadt längst der Fall ist. Auch
diese Frage sollten wir auf ihre Realisierbarkeit
hin prüfen. Klar ist jedoch auch, dass eine
wirklich Verkehrsentlastung der Neustädter
Straße nur durch den Bau der Ostanbindung
von Neustadt und Hohenacker an die B 14 er-

folgen kann. – Hinsichtlich des angedachten
Parkhauses auf dem Wasen halte ich es gegen-
wärtig für geboten, die Eröffnung der neuen
Tiefgarage am Alten Postplatz abzuwarten. So
lange man nicht weiß, wie sich das Parkverhal-
ten in der Innenstadt dadurch verändert,
macht der Bau eines 300 Stellplätze fassenden
Parkhauses auf dem Wasen keinen Sinn. – Im
Internet: www.cdu-waiblingen.de

Michael Stumpp

FDP
Endlich ist der Sommer eingekehrt, gerade
rechtzeitig zu den „Französischen Tagen“, die
vergangenes Wochenende stattfanden. Dieses
Fest fand enormen Zuspruch der Waiblinger
Bevölkerung – eine erfreuliche Feststellung. –
So, wie die Aussöhnung mit unseren französi-
schen Nachbarn, müssen wir nun auch die In-
tegration der bei uns lebenden Migranten vo-
rantreiben. Bemühungen von inoffizieller Seite
sind aber überall zu spüren und sind bemer-
kenswert. Ansonsten läuft es in Waiblingen
hervorragend – in dieser Woche werden die
Bürger über die Planung des zweiten Bauab-
schnitts am Alten Postplatz informiert, und
wie es scheint, geht es auch mit der Umfah-
rung von Hegnach weiter, zumindest auf dem
Papier konnten wir erfahren, wie die geplagten
Hegnacher Mitbürger von dem starken Durch-
gangsverkehr entlastet werden können.

Für die beginnenden Ferienwochen wün-
sche ich allen Bürgern eine erholsame Zeit. –
Im Internet: www.fdp-waiblingen.de

Horst Sonntag

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Der Geh- und Radweg entlang der Rems zwi-
schen Beinstein und der Rundsporthalle wird
in zwei Abschnitten saniert, darauf weist die
städtische Abteilung Straßen und Stadtent-
wässerung hin. Der Schwarzbelag des holpri-
gen Wegs wird durch eine hydraulisch gebun-
dene Trag-Deckschicht erneuert und auch ver-
breitert. Die Bauarbeiten dauern voraussicht-
lich noch eine Woche.

Geh- und Radweg parallel zur Rems

Sanierung und Verbreiterung

Wer gern auf Flohmärkten stöbert und dort Be-
sonderheiten sucht, kann sich auf noch zwei
Samstage freuen: Am 21. Juli und am 6. Okto-
ber werden in der Innenstadt zwischen 8 Uhr
und 16 Uhr Flohmärkte veranstaltet. Die Stän-
de stehen auf dem Rathausplatz sowie in der
Fußgängerzone. Veranstalter ist die Agentur
Bergmann-Lang in Waiblingen; um Stände
können sich dort auch Schulen, Organisatio-
nen und Vereine bewerben.

Im Juli und Oktober

Wieder Flohmärkte in der City

Die für den 12. Juli geplante Poolparty
im Freibad mit Spielpark, Bademoden-
schau, Showtruck, Actionteam und
Livemusik veranstalten die Stadtwerke
wegen des unsicheren Wetters nun am
Mittwoch, 1. August, von 11 Uhr bis 18
Uhr. Das Team von „H2O Fun Events“
verspricht auch für den neuen Termin
viel Spaß mit einem Hindernisparcours,
mit riesigen Wasserspielgeräten sowie
spannenden Wettkämpfen in und ums
Wasser. Für die Action-Poolparty wird
kein gesonderter Eintritt erhoben, es
gelten die üblichen Eintrittspreise.

Am 1. August im Freibad

Poolparty verschoben!

Kreditaufnahme – gedacht war an 10,3 Millio-
nen Euro – zu verzichten. Er wage es daher,
„optimistisch in die Zukunft zu blicken!“

Freilich mahnte der Stadtpfleger auch, die
Warnung des Regierungspräsidiums nicht au-
ßer acht zu lassen, dass durch die gegenüber
dem Vorjahr um etwa elf Millionen Euro auf
33,6 Millionen Euro vorgesehenen Investiti-
onsausgaben eine Netto-Neuverschuldung in
Höhe von 21,5 Millionen Euro vorgesehen ist,
wenn die Kreditermächtigung aus dem Vor-
jahr ausgeschöpft wird. „Nicht übermütig“ zu
werden, lautete Hähnles Rat, sondern es gelte,
weiterhin eine Konsolidierung anzustreben.

Dass jedoch auch alle Haushalts-Ausgabe-
reste abgearbeitet seien und die Stadt sehr viel
Grund und Boden erworben habe, ergänzte in
diesem Zusammenhang Oberbürgermeister
Andreas Hesky. Dort allein steckten 20 Millio-
nen Euro. Diese Grundstücke würden nun
nach und nach konsequent veräußert, die
Nachfrage sei da, mit Grunderlösen sei in den
nächsten Jahren zu rechnen. Sein Ziel sei es,
2008 keine Neuverschuldung mehr zu unter-
nehmen, sondern den Haushalt aus eigener
Leistungsfähigkeit zu schultern.

Mt Schuldenstand geht es
„rapide nach unten

Die Schulden der Stadt haben sich seit 2003
von 26,1 Millionen Euro auf 2007 voraussicht-
liche 14,3 Millionen Euro reduziert, was einem
Pro-Kopf-Anteil von 271 Euro entspricht. Rai-
ner Hähnle erfreut in diesem Fall: „Es geht ra-
pide nach unten!“

CDU-Stadtrat Dr. Siegfried Kasper zeigte
sich sehr zufrieden mit der Finanzsituation,
wollte jedoch weiterhin Vorsicht walten las-
sen, schließlich stünden Investitionen in enor-
mer Höhe ins Haus, da heiße es „aufpassen
und das Augenmaß behalten“. Dass das Geld
der Stadt im Grundvermögen erhalten sei, sei
eine neue Vorgehensweise, auch in diesem Fall
gelte es vorsichtig zu sein und nicht auf diesem
hohen Level zu verharren. Aber auch er wage
den beruhigten Blick in die Zukunft. Von „vor-
sichtigem Optimismus“ sprach BüBi-Rat Horst
Jung, schließlich stimme auch der Gebühren-
haushalt.

Jahr 2006 konnte der Fachbereich Finanzen am
Ende statt einem Minus in Höhe von 1,4 Millio-
nen Euro, das mit Krediten hätte ausgeglichen
werden müssen, eine Zuführungsrate in Höhe
von 7,9 Millionen Euro verzeichnen. Und in
diesem Jahr bleiben gar 14 Millionen Euro, um
Investitionen zu finanzieren.

Die Ausgaben im Verwaltungshaushalt be-
wegen sich im Rahmen der Planzahlen, auch
die derzeit laufenden Projekte des Vermögens-
haushalts liegen innerhalb der Planansätze.
Eine Darlehensaufnahme sieht Rainer Hähnle
für 2007 daher nicht als erforderlich an, und
wenn die Ausgabenseite sich nicht verschlech-
tert, strebt er es an, auch dieses Jahr auf eine

Stadtpfleger Hähnle gibt im Ausschuss für Wirtschaft, Kultur und Sport Überblick über die Finanzsituation

Haushalt ist gesund – Optimistischer Blick in die Zukunft

Vor allem die Einnahmen aus der Gewerbe-
steuer fallen deutlich besser aus als erwartet:
der derzeitige Stand der Mehreinnahmen liegt
bei 7,3 Millionen, das würde am Ende 55 Mil-
lionen Euro bedeuten. Dabei hatte die Stadt-
pflege schon optimistischerweise 48 Millionen
Euro in den Plan gesetzt; und bisher ist erst das
erste Halbjahr vorüber, das Mehreinnahmen
gebracht hat. Auch die Verbesserungen im
Rahmen der Finanzausgleichs-Leistungen um
etwa 1,3 Millionen Euro – insgesamt ist wohl
mit 23,5 Millionen Euro zu rechnen – führen zu
der deutlich höheren Zuführungsrate.

Sie gilt als der Gradmesser für die so ge-
nannte Ertragskraft eines Haushalts. Für das

(dav) Die Steuereinnahmen entwickeln sich für die Stadt Waiblingen sehr erfreu-
lich. Wie Rainer Hähnle, Leiter des Fachbereichs Finanzen, den Mitgliedern des
Ausschusses für Wirtschaft, Kultur und Sport in deren Sitzung am 12. Juli 2007,
berichten konnte, bestätige das Regierungspräsidium der Stadt nicht nur die Ge-
setzmäßigkeit ihrer Haushaltssatzung, sondern auch einen „gesunden Haushalt“
– aufgrund erheblicher Steuer-Mehreinnahmen. Die Entwicklung bei der Gewer-
besteuer und bei den Finanzausgleichs-Leistungen ermöglicht daher voraussicht-
lich eine Zuführungsrate vom Verwaltungs- an den Vermögenshaushalt in Höhe
von 14 Millionen Euro. Das ist eine Verbesserung gegenüber dem Plan von etwa
9,4 Millionen Euro. Geld, das für Investitionen zur Verfügung steht.
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70734 Fellbach
- Bauamt der Gemeinde Kernen, (Rathaus),
Stettener Straße 12, 2. OG, 71394 Kernen
- Ortsbauamt der Gemeinde Korb, (Alte Kel-
ter), Foyer, Kirchstraße 1, 71404 Korb
- Stadtbauamt Weinstadt, Sachgebiet Stadt-
planung, Poststraße 17, 2. OG, 71384 Weinstadt
in der Zeit vom 30. Juli 2007 bis 31. August
2007 jeweils zu den üblichen Dienststunden. In
dieser Zeit besteht die Gelegenheit zur Ein-
sichtnahme und zur Erörterung der allgemei-
nen Ziele und Zwecke dieser Planung. Wäh-
rend des Auslegungszeitraums können Stel-
lungnahmen schriftlich oder zur Niederschrift
abgegeben werden. Nicht fristgerecht abgege-
bene Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über die 2. Änderung zum Flä-
chennutzungsplan 2015 unberücksichtigt blei-
ben.
Weinstadt, 10. Juli 2007
Planungsverband Unteres Remstal
Christoph Palm
Verbandsvorsitzender

dere Informationen zu Intensität und Bewer-
tung der Eingriffe in die umweltbezogenen
Schutzgüter und die daraus resultierenden
Maßnahmen zur Vermeidung und Minderung
und zum Ausgleich dieser Eingriffe vor.

Die Verbandsversammlung des Planungs-
verbands Unteres Remstal hat am 2.7.2007 dem
Entwurf zur 2. Fortschreibung/Änderungs-
verfahren Nr. 002 zum Flächennutzungsplan
2015 auf der Grundlage der Begründung mit
Umweltbericht vom 2.7.2007 zugestimmt. Die
nach § 3 Abs. 2 BauGB erforderliche öffentliche
Auslegung des Entwurfs für dieses Än-de-
rungsverfahren Nr. 002 erfolgt sowohl in der
Geschäftsstelle des Planungsverbands Unteres
Remstal (Technisches Dezernat der Stadt
Weinstadt), Poststraße 17, 71384 Weinstadt, 1.
OG, als auch bei den Verbandskommunen und
zwar beim
- Stadtplanungs- und Hochbauamt der Stadt
Waiblingen, Abteilung Stadtplanung, Zwerch-
gasse 6, 1. OG, 71332 Waiblingen
- Stadtplanungsamt Fellbach, Marktplatz 1
(Rathaus), 2. OG, Flur/Vorraum Zimmer 208,

Für das Verbandsgebiet des Planungsver-
bands Unteres Remstal, gebildet von den Städ-
ten und Gemeinden Fellbach, Kernen, Korb,
Waiblingen und Weinstadt, besteht seit dem
28.10.2004 der rechtsverbindliche Flächennut-
zungsplan 2015. In einem 1. Änderungsverfah-
ren in den Jahren 2005/2006 wurden alle bis
dato bekannten Änderungen erfasst. Dieses
Änderungsverfahren wurde mit Bekanntma-
chung vom 21.12.2006 rechtswirksam.

In der Verbandsversammlung des Pla-
nungsverbands Unteres Remstal am 16.10.2006
wurde nunmehr der Aufstellungsbeschluss für
das 2. Änderungsverfahren zum Flächennut-
zungsplan 2015 gefasst und gleichzeitig be-
schlossen, den Vorentwurf – Stand 7.12.2006 –
dieser Flächennutzungsplan-Änderung Nr.
002 für die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteili-
gung nach § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)
öffentlich auszulegen. Dies ist in der Zeit vom
2.1.2007 bis 5.2.2007 erfolgt. Mit diesem 2. Än-
derungsverfahren zum Flächennutzungsplan
2015 sollen alle bis heute bekannten Änderun-
gen und Korrekturen aus den Verbandskom-
munen des Planungsverbands Unteres Rems-
tal zusammengefasst werden.

Dieses Änderungsverfahren beschäftigt sich
fast ausschließlich damit, für verschiedene
neue Vorhaben auf Flächennutzungsplanebe-
ne die planungsrechtlichen Grundlagen zu
schaffen. Für eine einzige von der Genehmi-
gung ausgenommene Fläche im Flächennut-
zungsplan wird in diesem Änderungsverfah-
ren nach einer Lösung gesucht. Es sind folgen-
de Änderungsverfahren geplant:
1. Weinstadt-Großheppach, Gewerbliche Bau-
fläche „Kreuzäcker“, bisher von der Genehmi-
gung ausgenommen (WE 57)
2. Fellbach-Kernstadt, Sondergebiet Einzel-
handel „Wiesenäcker“ (FE 17)
3. Fellbach-Kernstadt, Gemischte Baufläche
„Gauäcker“ (FE 18)
4. Fellbach-Schmiden, Gemischte Baufläche
und gewerbliche Baufläche „Schmidener
Weg“ (FE 19)
5. Fellbach-Kernstadt, Örtliche Hauptver-
kehrsstraße „Ostumfahrung Rems-Murr-Cen-
ter“ (FE 20)
6. Kernen-Rommelshausen, Sondergebiet
Tankstelle „Spitzäcker Süd“ (KE 23)
7. Weinstadt-Endersbach, Gewerbliche Bau-
fläche „Schorndorfer Straße“ (WE 56)
8. Weinstadt-Endersbach, Wohnbaufläche
„Benzach IV“ (WE 58)

Die räumliche Verteilung der genannten Än-
derungsvorhaben geht aus der beiliegenden
Abbildung hervor (Abbildung: „Räumliche
Verteilung der Änderungsvorhaben“).

Die Umweltbelange wurden für die vorlie-
gende Flächennutzungsplan-Änderung in ei-
ner Umweltprüfung erhoben, in welcher die
voraussichtlichen erheblichen Umweltauswir-
kungen ermittelt und in einem Entwurf für ei-
nen Umweltbericht beschrieben und bewertet
wurden. In diesem Entwurf zu einem Umwelt-
bericht für die vorliegende 2. Änderung des
Flächennutzungsplans 2015 liegen insbeson-

Flächennutzungsplan 2015 des Planungsverbands Unteres Remstal – Änderungsverfahren Nr. 002

Öffentliche Auslegung des Entwurfs nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch
Bei der Stadt Waiblingen ist im Fachbe-
reich Städtische Infrastruktur, Abtei-
lung Straßen und Stadtentwässerung,
zum frühestmöglichen Beginn eine
Stelle mit einem/einer

Dipl.-Ingenieur/-in
(TH/FH)
der Fachrichtung Bauingenieurwesen

zu besetzen. Schwerpunkt der Tätigkeit
ist die komplette Projektleitung und -
abwicklung von größeren Bauprojek-
ten im gesamten Bereich des Straßen-
und Tiefbaus.

Wir wünschen uns für dieses vielseitige
und interessante Aufgabengebiet mit
hohem fachlichem Anspruch eine ver-
antwortungsbewusste Persönlichkeit
mit Berufserfahrung in der Projektlei-
tung/Bauleitung von entsprechenden
Bauprojekten im Straßen-/Tiefbau und
im Ingenieurbau mit vertieften Kennt-
nissen in VOB und HOAI, die auch über
ein hohes Maß an Selbstständigkeit,
Durchsetzungsfähigkeit, Kommunikati-
ons- und Kooperationsfähigkeit und
über Kenntnisse in der gängigen Büro-
kommunikation verfügt.

Eine Einstellung kann sowohl im Be-
schäftigten- als auch im Beamtenver-
hältnis erfolgen. Schwerbehinderte Be-
werberinnen und Bewerber werden bei
gleicher Eignung besonders berücksich-
tigt.

Ihre schriftliche Bewerbung mit den üb-
lichen Unterlagen richten Sie bitte bis
27. Juli 2007 an die Abteilung Personal
der Stadt Waiblingen, Postfach 1751,
71328 Waiblingen.

Fragen beantworten Ihnen gern Klaus
Reitze unter � (07151) 5001-304 oder
Susanne Drygalla, -422, zur Verfügung.

Bei der Stadtverwaltung Waiblingen
sind im Fachbereich Bildung und Erzie-
hung sowie im Fachbereich Bürger-
dienste Bauen und Umwelt insgesamt
zwei Stellen als

Sachbearbeiter/
-innen
zum frühest möglichen Beginn zu be-
setzen.

• Die Stelle im Fachbereich Bildung
und Erziehung beinhaltet Sekretariats-
tätigkeiten sowie Sachbearbeitung für
die Abteilungen Schulen und Kinderta-
geseinrichtungen.

• Die Stelle im Fachbereich Bürger-
dienste Bauen und Umwelt umfasst ins-
besondere Sekretariatsaufgaben für
den Abteilungsleiter Umwelt sowie
Sachbearbeitung im Bereich des Um-
weltschutzes. Darüber hinaus gehört
auch die Vertretung im Sekretariat der
Baubürgermeisterin zum Stelleninhalt.

Wir wünschen uns für beide Stellen Mit-
arbeiter/-innen mit einem freundlichen
und sicheren Auftreten, die über Team-
fähigkeit, Organisationsgeschick, Kom-
munikationsfähigkeit und über Kennt-
nisse der gängigen Bürotechnik verfü-
gen und Interesse an einer selbständi-
gen Tätigkeit haben.

Die Vergütung erfolgt nach TVöD Ent-
geltgruppe 6.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie
bitte mit den üblichen Unterlagen bis 3.
August 2007 an den Fachbereich Perso-
nal und Organisation der Stadtverwal-
tung Waiblingen, Postfach 1751, 71328
Waiblingen. Bitte geben Sie bei Ihrer
Bewerbung an, für welchen Fachbe-
reich Sie sich interessieren. Telefonische
Auskünfte erhalten Sie bei Susanne
Drygalla unter � (07151) 5001-422.
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(gege) Nicht, dass es einer Vermählung an Glück noch etwas hinzuzufügen gäbe, doch lassen sich
zuweilen die äußeren Umstände optimieren. Am „Tag des Rauchmelders“, am Freitag,, 13. Juli
2007, haben Kommandant Andreas Schmidt (Bildmitte) und Jürgen Aldinger (links) von der Frei-
willigen Feuerwehr Waiblingen gemeinsam mit Schornsteinfegermeister Roland Wolf ihren Bei-
trag dazu geleistet: Christine und Joachim Roppelt bekamen nach ihrer Vermählung einen Rauch-
melder überreicht, getreu dem deutschlandweiten Motto der Innung der Schornsteinfeger und
des Deutschen Feuerwehr-Verbands: „Freitag der 13. kann Ihr Glückstag sein, wenn Sie einen
Rauchmelder haben“. Derart mit einem VDE geprüften und zertifizierten Rauchmelder gerüstet,
können die Eheleute sich auch des äußeren Glücks sicher sein, gehören sie doch nun zu den
deutschlandweit 31 Prozent an Privatpersonen, die in Haus oder Wohnung ein derartiges Warn-
gerät installiert haben. Notfalls wäre da noch der Heimvorteil, den der Bräutigam mit in die Ehe
gebracht hat: Er selbst gehörte vor einiger Zeit noch der Feuerwehr an . . . Foto: Greiner

Dem Glückstag auf die Sprünge geholfen Den Hegnacher Maibaum gibt es seit dem vergangenen Freitag geschnitten – nicht mehr am
Stück. Auf dem Schafhofplatz wurde er nämlich versteigert, immer 1,80 Meter lange Baumstücke.
Nachdem der schmucke Maibaum dort einige Jahre treue Dienste geleistet hatte, beschloss der
Handels- und Gewerbeverein Hegnach, ihn für einen guten Zweck zu versteigern und im nächsten
Jahr einen neuen Maibaum zu beschaffen. Als Auktionator fungierte Oberbürgermeister Andreas
Hesky. Gegen ein etwas erhöhtes Gebot wurde in den Stamm ein Gesicht gesägt und der Maibaum
auf diese Weise zum Marterpfahl. Die einzelnen Zuschlagsgebote lagen zwischen zehn Euro und
50 Euro – höher, als vom BdS zunächst erwartet. Außer den Bürgern, Unternehmern und Vereins-
vertretern, die sich auch ein Stück des Maibaums sicherten, ersteigerten sich auch Ortsvorsteher
Stegmaier für die Ortschaftsverwaltung und Oberbürgermeister Hesky für 45 Euro einen „Marter-
pfahl“, der einen angemessenen Standplatz in den Rathäusern erhalten wird. Das letzte Stück des
Maibaums zersägte der Oberbürgermeister fachmännisch. Insgesamt kamen durch die Versteige-
rung 259 Euro zusammen, die noch um 100 Euro vom Gewerbe- und Handelsverein aufgestockt
wurden. Der Erlös der Versteigerung kommt der Kunstschule „Unteres Remstal“ zugute. Für die
Bewirtung sorgte der SV Hegnach mit der Vereinswirtin. Foto: Stegmaier

Maibaum – geschnitten, nicht am Stück!

Die flotte Wander-
gruppe des Stadtsenio-
renrats wandert am
Samstag, 28. Juli, in
Stuttgart-Heumaden.
Die Wanderer sind
dann zu Gast beim
„Stuttgart German-

American Wandering Club, SGAWC“ dem
1972 gegründeten und damit ältesten noch
existierenden deutsch-amerikanischen Club
seiner Art. Abfahrt ist um 9.30 Uhr am Bürger-
zentrum, Mitfahrgelegenheiten im privaten
Pkw bestehen. Informationen gibt es bei Erich
Tinkl, � 2 17 71.

Seniorenrat Waiblingen

Wandern mit dem „SGAWC“

Montag, 6. August, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Ro-
land Eisele, � (07146) 4 26 71, E-Mail: roland-eisele@t-
onlinehome.de. – Im Internet: www.dfb-waiblin-
gen.de

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 1 87 98. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP Am Montag, 23. Juli, von 10 Uhr bis 11 Uhr,
Stadträtin Andrea Rieger, � 56 53 71. Am

Donnerstag, 2. und 9. August, von 14 Uhr bis 15 Uhr,
Stadtrat Horst Sonntag, � 5 41 88. – Im Internet:
www.fdp-waiblingen.de.

BüBi Am Montag, 23. Juli, sowie am Montag, 6.
und 20. August, jeweils von 18 Uhr bis 19

Uhr, Stadtrat Horst Jung, � (07146) 59 38, E-Mail:
carpediem.hjung@t-online.de. – Im Internet: www.
bl-bittenfeld.de.

CDU Am Mittwoch, 25. Juli, von 18 Uhr bis 19.30
Uhr, Stadtrat  Hermann  Schöllkopf,

� 1 86  91. Am Mittwoch, 1. August, von 18 Uhr bis
19.30 Uhr, Stadträtin Sieglinde Schwarz, � 2 94 49.
Am Mittwoch, 8. August, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr,
Stadtrat Michael Stumpp, � 36 04 06. – Im Internet:
www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Montag, 23. Juli, von 18 Uhr bis 19 Uhr,
Stadtrat Klaus Riedel, � 2 32 34. Am Montag,

30. Juli, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Siegfried Kün-
zel, � 5 31 03. Am Montag, 6. August, von 20 Uhr bis
21 Uhr, Stadträtin Jutta Künzel, � 2 19 19. – Im Inter-
net: www.spd-waiblingen.de.

DFB Am Montag, 23. Juli, von 17 Uhr bis 18 Uhr,
Stadtrat Wilfried Jasper, � 8 25 00, E–Mail:

wilfried.jasper@onlinehome.de. Am  Freitag, 3. Au-
gust, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Friedrich Kuhnle,
� 93 39 24, E-Mail: f.kuhnle@berthold-kuhnle.de. Am

Sprechstunden
der Fraktionen

Am Montag, 23. Juli: Margarete Haussner geb.
Sonnenberg, Blumenstraße 11, zum 80. Ge-
burtstag.
Am Dienstag, 24. Juli: Gustav Diegel und
Emma Diegel geb. Harsch, Stauferstraße 38,
zur Goldenen Hochzeit.
Am Mittwoch, 25. Juli: Gertrud Ademczak
geb. Kietzke, Erbachstraße 21 in Hohenacker,
zum 90. Geburtstag.
Am Donnerstag, 26. Juli: Anna Erhardt, Nel-
kenweg 31 in Hohenacker, zum 92. Geburts-
tag.

*
Lothar Schneider, Gärtner beim Fachbereich

Städtische Infrastruktur, feiert am Sonntag, 22.
Juli, seinen 50. Geburtstag.

Am Donnerstag, 19. Juli: Erich Schlahs, Schön-
blickstraße 1 in Bittenfeld, zum 91. Geburtstag.
Siegmar Stoll und Ute Stoll geb. Amm, Salier-
straße 36, zur Goldenen Hochzeit.
Am Freitag, 20. Juli: Iosif Gal und Aliede-Erika
Gal geb. Andree, Röntgenweg 16, zur Golde-
nen Hochzeit. Hermann Ecklreiter und Doris
Ecklreiter geb. Gail, Pirolweg 7 in Neustadt,
zur Goldenen Hochzeit. Manfred Held und
Charlotte Held geb. Eissler, Waldmühleweg
13/1, zur Goldenen Hochzeit.
Am Samstag, 21. Juli: Lucie Thum geb. Boden-
müller, Silcherstraße 23, zum 91. Geburtstag.
Am Sonntag, 22. Juli: Albert Kuppinger, Im
Sämann 7, zum 85. Geburtstag. Erika Schlegel
geb. Prümmer, Bodo-Karcher-Straße 8, zum 85.
Geburtstag.

Die Stadt gratuliert

Der Container-Standort für Altglas und
Altpapier in der Schmidener Straße auf
dem „Zipf-Parkplatz“ kann künftig nicht
mehr genutzt werden – der Standort
musste aufgelöst werden, weil das dorti-
ge Grundstück verkauft wurde. Dies teilt
Klaus Läpple von der Abteilung Umwelt
der Stadt Waiblingen mit. Abgabe-Mög-
lichkeiten für die genannten Wertstoffe
bieten sich in der Nähe in der Karlstraße
oder im Waldmühleweg beim Parkplatz
des Reitervereins an.

Schmidener Straße

Container-Standort
aufgelöst
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und Bewohner gern aufhalten.
Aufgaben: Sich älteren Menschen widmen
und gemeinsam mit diesen ein Bewohner-
gärtle gestalten.
Zeitaufwand: Selbstbestimmte Zeiteintei-
lung.
Einrichtung: Altenzentrum Marienheim, Fr.
Hartmann, � (07151) 9 89 04 13.
Sie haben Interesse?
Dann wenden Sie sich an die Freiwilligen-
agentur „Wir für Sie“, die bei Bedarf weitere
Angebote für Sie bereit hält. Interessierte
können sich auch direkt mit der jeweiligen
Einrichtung in Verbindung setzen. Die Frei-
willigenagentur erreichen Sie telefonisch un-
ter � 981 55 39 (ein Anrufbeantworter ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten geschaltet), per-
sönlich mittwochs im Ehrenamtsbüro, Kurze
Straße 35/2, von 9 Uhr bis 12 Uhr, per E-Mail
unter fwa-waiblingen@gmx.de oder im In-
ternet unter www.freiwilligenagentur.waib-
lingen.de.

Ehrenamtsbüro in den Ferien zu
In den Schulferien von 25. Juli bis 4. Septem-
ber ist das Ehrenamtsbüro geschlossen.

Waiblingen ENGAGIERT

Engagierte Menschen gesucht
Die Freiwilligenagen-
tur „Wir für Sie“ sucht
Personen aus Waib-
lingen und Umge-
bung, die sich ehren-
amtlich in Waiblinger
Einrichtungen, Orga-
nisationen und Verei-
nen engagieren möch-

ten. Die Freiwilligenagentur ist eine Einrich-
tung der Stadtverwaltung Waiblingen, Ge-
schäftsstelle Waiblingen ENGAGIERT. Zur
Zeit sucht sie:
Menschen, die gern Theater spielen
Aufgaben: Unterstützung und Mitarbeit bei
einer Theater-AG mit zwei Lehrkräften und
Schülern aus den fünften und sechsten Klas-
sen in der Karolinger-Hauptschule.
Zeitaufwand: Montagnachmittag 90 Minu-
ten während des Schulhalbjahrs bis Februar
2008.
Einrichtung: Staufer-Schulzentrum, Ramona
Mosig, � (07151) 56 81 56 74.
Personen mit Interesse an der Blumenpfle-
ge gemeinsam mit älteren Menschen
Der Sinnesgarten im Altenzentrum Marien-
heim ist ein überschaubarer und sicher um-
grenzter Ort, an dem sich Bewohnerinnen

Waiblinger Engagement-Preis – jetzt
Ausschreibungsunterlagen besorgen!
� 5001-260, U. Sauerzapf, Geschäftsstelle Waiblingen ENGAGIERT
engagiert@waiblingen.de – www.engagiert.waiblingen.de

Wenn die Wolfgang-Zacher-Schule am Sams-
tag, 21. Juli, von 14 Uhr bis 18 Uhr zum Schul-
fest bittet, ist garantiert für jeden etwas dabei,
denn das Programm bietet außer Gesang, ver-
schiedenen Tanz-Attraktionen, einer Zirkus-
aufführung und einem Luftballonstart jede
Menge andere Abwechslung: Da werden nicht
nur Filzbälle oder Rasseln hergestellt, da wird
nicht nur auf dem Barfuß-Parcours gegangen
oder bei der Seifenkisten- und Schubkarren-
Rallye das Geschick geprüft, bei diesem außer-
gewöhnlichen Programm kann man auch
Schirmkappen bemalen, Kisten-Klettern, auf
Luftballons und Torwand schießen und sich
auf dem Schwebebalken bewähren.

Der Elternbeirat sorgt für das leibliche Wohl
der großen und kleinen Gäste.

Wolfgang-Zacher-Schule

Schulfest mit Erlebnisgarantie

Am Sonntag, 22. Juli 2007, laden die Initiatoren
des Hohenacker Bürgermarkts von 11 Uhr an
auf das Gelände des Sportschützenvereins ein.
Bei diesem besonderen Sommerfest steht den
Besucherinnen und Besuchern ein vielfältiges
Angebot zur Verfügung. Für Kinder und Tee-
nies gibt es einen Floh- und Tauschmarkt, beim
Mal-Wettbewerb locken den Kreativen interes-
sante Preise und bei den Brettspielen sowie
den Schachpartien können sich Einzelne oder
ganze Familien im Wettstreit messen. Auch die
Freunde der Ballsportarten kommen auf ihre
Kosten, ebenso fehlt es an diesem Tag nicht an
Möglichkeiten der Begegnung, des Austauschs
und des nachbarschaftlichen Miteinanders.

Zum vierten Mal

Bürgermarkt in Hohenacker

(gege) Die Stadtverwaltung unternimmt viel, damit ihre Bürgerinnen und Bürger sich so recht
wohl fühlen und wenn die städtische Marketing- und Tourismus GmbH wie von Samstag, 14., bis
Montag, 16. Juli, nun schon im zehnten Jahr zu den Französischen Tagen einlädt, ist dies der beste
Beweis dafür: Frankreich wird dann hautnah zum Erlebnis, wenn die zahlreichen kulinarischen
Köstlichkeiten auf den Gaumen der Besucherinnen und Besucher zur Entfaltung kommen. Dies ist
nicht nur ein vortrefflicher Ausgleich für all jene, die derzeit nicht in den Urlaub aufbrechen, son-
dern auch für solche, die sich kurz vor Urlaubsantritt in die richtige Stimmung versetzen möchten.
Die Köstlichkeiten haben sich in diesem Jahr nahezu selbst den Rang abgelaufen, die Qual der
Wahl oder am Besten alles in geordneter Reihenfolge, – irgend ein Prinzip führte jedenfalls zum
Ziel: Austern, Quiche Lorraine, Crêpes, Soupe „surprise“, die typisch französische Bratwurst „Mer-
guez“, Schnecken in Knoblauch-Butter, Garnelenspieße oder Algensalat konnte man wahlweise in
echtem Kronenbourg-Bier, roten, weißen und rosé Weinen, Champagner oder französischer Limo-
nade „baden“ lassen, die Varianten galten als ebenso zahlreich wie köstlich. Muntere Unterhal-
tung an den Tischen prägte diese gastliche Stätte, von deren Flair sich auch Oberbürgermeister
Andreas Hesky „vereinnahmen“ ließ. Als krönenden Abschluss konnten die Gäste das nächtliche
Feuerwerk über den Waiblinger Dächern bestaunen. Foto: David

Frankreich hautnah, Urlaub vor der Haustüre

Die Veranstalter „BIG-Süd“ und die Kreisspar-
kasse verzeichnen eine Rekordbeteiligung
beim bevorstehenden Fußball-Turnier auf dem
Rasen des Rinnenäcker-Spielplatzes am Sams-
tag, 21. Juli, zu dem von 12 Uhr an eingeladen
wird. 26 Mannschaften in drei Altersklassen
gehen an den Start, um 18 Uhr ist die Siegereh-
rung geplant. Dazwischen können sich die Be-
sucherinnen und Besucher auf dem Stadtteil-
fest vor dem Martin-Luther-Haus vergnügen,
dort ist für das leibliche Wohl aller Teilnehmer
und Besucher gesorgt.

„BIG WN-Süd“ und Kreissparkasse

„WN-Süd-Cup“ lockt alle
Altersklassen zur Teilnahme

Der Verein der Freunde und Förderer der Frie-
densschule Neustadt lädt gemeinsam mit
„Mayers Hofladen“ zum Sommerfest ein. Auf
dem Gelände im „Schärisweg“ stehen Spiel
und Spaß auf dem Programm, auch außerge-
wöhnliche Angebote wie „Wettmelken“ gehö-
ren dazu. Kulinarisch dürfen sich die Besucher
aus dem Steinbackofen verwöhnen lassen.
Zum Sommernachts-Kino bitten die Veranstal-
ter um 21.30 Uhr unter freien Himmel.

Am Samstag, 21. Juli 2007

Feiern mit der Friedensschule

Beim Sommer-
konzert der Sin-
fonietta Waiblin-
gen am Sonntag,
22. Juli 2007, um
20 Uhr im Bür-
gerzentrum steht
das „Waldhorn-
konzert Es-Dur“
von Richard
Strauß zur Eröff-
nung auf dem
Programm. Als
Solist ist Ray-
mond Warnier
vom Radio-Sin-
fonieorchester

Stuttgart zu hören. Der vielseitige Künstler
wurde 1973 in den Niederlanden geboren, stu-
dierte an der Musikhochschule in Maastricht
und belegte Meisterkurse bei Prof. Hermann
Baumann und Richard Bissill, seit 2000 gehört
er dem RSO an. Ludwig van Beethovens „Sin-
fonie Nr. 1“, die Ouvertüre zu „Die Zauberhar-
fe“ von Franz Schubert und die „Hamlet-Ou-
vertüre“ von N.W. Gade werden ebenfalls zu
hören sein. Karten gibt es im Vorverkauf in der
Buchhandlung Hess, Neumanns Musikladen,
im Ticket-Service in der Touristinformation
und bei den Orchestermitgliedern, die Karten
kosten zehn Euro, ermäßigt fünf Euro, an der
Abendkasse zwölf Euro und sechs Euro.

Mit dem Solo-Hornisten Warnier

Sinfonietta-Sommerkonzert

Personalien

Karl Petershans verstorben
Der frühere Waldmeister des Bittenfelder Ge-
meindewaldes, Karl Petershans, ist am Sams-
tag, 7. Juli 2007, im Alter von 81 Jahren verstor-
ben. Petershans hatte dieses Amt von 1962 an
bis zu seinem Ruhestand 1989 inne, er kannte
„seinen“ Wald wie wohl kein Zweiter. Durch
die Wahrnehmung dieser Aufgabe und sein
Engagement in der Gemeinde galt er als ge-
schätzter und beliebter Mitarbeiter. Oberbür-
germeister Andreas Hesky und Ortsvorsteher
Günter Englert kondolierten den Hinterbliebe-
nen auch im Namen des Gemeinde- und Ort-
schaftsrats.

Die Interessengruppe zum Wohnen in ei-
nem Mehrgenerationenhaus trifft sich
am Mittwoch, 25. Juli 2007, um 19.30 Uhr
in der Familien-Bildungsstätte, Karlstra-
ße 10, Raum 1 . Auskunft geben Senioren-
referent Holger Sköries, � (07151) 5001-
371; Gemeindediakonin Kornelia Minich,
� 9 59 26 18, und Nadja Graeser, die Lei-
terin der FBS, � 1 84 83.

Mehrgenerationenhaus

Treffen am 25. Juli

Seit fünf Jahren gibt es in Waiblingen
„Die Insel“, das Jugend-Gästehaus des
Berufsbildungswerks mit moderner Ca-
feteria und einem benachbarten Laden,
in dem die Produkte des BBWs verkauft
werden. Junge Menschen mit Lernbe-
hinderungen werden dort praxisnah
ausgebildet. Seit Februar wird das klei-
ne Jubiläum gefeiert, am Freitag, 20.,
und Samstag, 21. Juli 2007, schließt sich
der BBW-Betrieb dem „Balkan Music
Festival“ des benachbarten Kulturhau-
ses Schwanen an: am „Inselstand“ gibt
es Balkan-Spezialitäten, zubereitet von
Jugendlichen aus der Insel-Küche.

Berufsbildungswerk

Balkan-Spezialitäten
zum Jubiläum

Hallenbäder in Waiblingen

Schließzeiten in den Sommerferien
In den Sommerschulferien, die von Donnerstag, 26. Juli, bis einschließ-
lich Freitag, 7. September 2007, dauern, sind die städtischen Hallenbäder in Waiblingen,
Hegnach und Neustadt wegen notwendiger Reparatur-, Wartungs- und Reinigungsarbeiten
sowie für den Jahresurlaub des Bäderpersonals geschlossen. Wegen Sanierungsarbeiten an
Fenstern und Fassade ist das Hallenbad in der Kernstadt schon von Montag, 23. Juli, an zu.

Hallenbad Waiblingen, � 131-740 oder -718 (neu), und Cafeteria, � 2 18 24
Montag, 23. Juli, bis einschließlich Sonntag, 10. September

Sauna im Hallenbad Waiblingen, � 2 30 17
Montag, 30. Juli, bis einschließlich Sonntag, 26. August

Medizinische Abteilung im Hallenbad Waiblingen, � 2 30 17
Montag, 30. Juli, bis einschließlich Sonntag, 26. August

Hallenbad Hegnach, � 5 14 33, und Hallenbad Neustadt, � 2 39 64
Donnerstag, 26. Juli, bis einschließlich Sonntag, 10. September

Für Badespaß und einen vergnüglichen Aufenthalt sind die Freibäder in Waiblingen und Bit-
tenfeld zu den bekannten Zeiten geöffnet. Hinweis: Das Waldfreibad in Bittenfeld ist unter
der neuen � -Nummer (07151) 131-750 zu erreichen.

Das Waiblinger Ehrenamtsbüro in der Kurzen
Straße 35/2 ist von 25. Juli bis 4. September
2007, nicht besetzt. Das teilt Ursula Sauerzapf
von Waiblingen ENGAGIERT mit.

Von 25. Juli bis 4. September

Ehrenamtsbüro geschlossen

dessen Reduzierung werde sich die Leistungs-
fähigkeit der Neckarquerung um etwa zehn
Prozent auf 21 000 bis 22 000 Fahrzeuge am Tag
verringern, erklärt das RP. Allerdings werden
sich auch die Kosten um vier Millionen Euro
auf etwa 16 Millionen Euro reduzieren.

„Auch mit der reduzierten Brückenvariante
wird eine spürbare Verbesserung der Ver-
kehrsbeziehungen im nordöstlichen Raum von
Stuttgart zwischen Ludwigsburg und Waiblin-
gen möglich werden“, zeigte sich Dr. Andriof
überzeugt. Die Beteiligten stimmten überein,
dass das Planfeststellungsverfahren auf der
Grundlage des Kompromisses zügig weiterge-
führt werden könne und dadurch die Chance
zu einem Baubeginn „in nicht all zu ferner Zu-
kunft“ bestehe.

Anwohner Hegnachs entlasten
„Aus Sicht der Stadt Waiblingen ist es von

zentraler Bedeutung“, betont Oberbürgermeis-
ter Hesky, „die Forderung des Gemeinderats
zu erfüllen, indem die weitere Planung rasch
in Angriff genommen wird.“ Eine Entlastung
der Bürger Hegnachs müsse sofort dadurch
vorbereitet werden, dass die neue Neckarbrü-
cke ins Straßennetz eingebunden werde, ohne
in der Ortschaft Anwohner oder bestehende
Straßen zu belasten.

Die Ergebnisse dieser Besprechung wie auch
die Anregungen aus der Erörterungsverhand-
lung am 18. und 19. Juli werden in das laufen-
de Planfeststellungsverfahren einfließen. Auf
dieser Grundlage soll dann bis Ende des Jahres
der Planfeststellungsbeschluss ergehen.

mieren, was Oberbürgermeister Hesky als
„sehr fair“ bezeichnete. Unter den Teilneh-
mern bestand dabei laut Regierungspräsidium
der Konsens, dass die Verkehrsbeziehungen
zwischen den Landkreisen Ludwigsburg und
Rems-Murr-Kreis dringend verbessert werden
müssen. Dazu wurde die vorgesehene Neckar-
brücke als geeignet angesehen und ihr Stand-
ort akzeptiert.

Dr. Andriof: „Das Regierungspräsidium hat
die Anregungen im laufenden Planfeststel-
lungsverfahren aufgegriffen.“ Die Neckarbrü-
cke soll dem entsprechend in Höhe und Quer-
schnitt geändert werden. Sie soll nun zwei
Fahrstreifen aufweisen und ihr Querschnitt
von 16,75 Meter auf 12,50 Meter reduziert wer-
den. Die reine Fahrbahnbreite beträgt dann
einschließlich der Randstreifen 8,50 Meter. Die
Höhe der Brücke wird auf der Westseite um
sechs Meter abgesenkt, so dass sie dort eine
Höhe bis zur Unterkante der Brücke von 8,65
Meter aufweist. Damit sei zwischen den unter-
schiedlichen Interessen ein Kompromiss er-
zielt worden, „der nun eine gute Chance hat,
auf allgemeine Akzeptanz zu stoßen“, betont
der Regierungspräsident.

Auf die Untersuchungen der Stadt Waiblin-
gen, auf welcher Streckenführung die Brücke
an die Westumfahrung „angedockt“ werden
kann, habe die Entscheidung, den Neckar
zweistreifig zu queren, keine Auswirkungen,
erklärte Oberbürgermeister Hesky, weil der
Brückenstandort unverändert bleibe und die
Leistungfähigkeit des Bauwerks lediglich um
zehn Prozent verringert werde. Das Regie-
rungspräsidium hatte wegen der erwarteten
Belastung von rund 24 700 Kraftfahrzeugen
pro Tag ursprünglich einen dreistreifigen
Querschnitt auf der Brücke vorgesehen. Durch

Oberbürgermeister Hesky zur Neckarquerung: „Brücke rasch ins überörtliche Verkehrsnetz einbinden“

Den Neckar nur noch auf zwei Streifen queren

Der Regierungspräsident hatte am vergange-
nen Freitag die Vertreter der von der Neckar-
querung betroffenen Kommunen, des Ver-
bands Region Stuttgart und der IHK ins Regie-
rungspräsidium eingeladen, um sie vor der
Erörterungsverhandlung für den geplanten
Bau der L 1197 – Neckarquerung am gestrigen
Mittwoch, 18. Juli, über die aktuellen Entwick-
lungen zu der geplanten Maßnahme zu infor-

(dav) Die nordöstlich von Stuttgart geplante so genannte „Andriof-Brücke“ zwi-
schen Mühlhausen und Remseck wird voraussichtlich nicht drei-, sondern zwei-
spurig ausfallen. Das hat Regierungspräsident Dr. Udo Andriof am Freitag, 13.
Juli 2007, bei einer Pressekonferenz erklärt. Die Brücke, die auch dazu beitragen
soll, die Wirtschaftsräume von Waiblingen und Ludwigsburg miteinander zu ver-
binden, und die außerdem für eine Entlastung der Neckarstraße in Hegnach sor-
gen soll, wird damit nicht nur um knapp vier Meter schmäler, sondern in der Her-
stellung auch um vier Millionen Euro kostengünstiger. Oberbürgermeister An-
dreas Hesky bezeichnete die geänderten Pläne als „sehr positiv“, denn damit sei
nun eine Chance gegeben, eine Einbindung der Brücke ins überörtliche Ver-
kehrsnetz zu finden, die keine autobahnähnliche Qualität habe.

Die städtischen Turnhallen in der Kernstadt
sind in den Ferien von 26. Juli bis 2. September
2007 für den Übungsbetrieb der Vereine ge-
schlossen. Die Turn- und Sporthallen werden
in dieser Zeit gereinigt und die Hausmeister
haben die Möglichkeit, Urlaub zu nehmen.

In den Sommerferien

Turnhallen geschlossen

Das Amtsblatt der Stadt Waiblingen ist
auch im Internet zu lesen. Wer den aktuel-
len „Staufer-Kurier“ oder auch frühere
Ausgaben am Bildschirm studieren, etwas
nachschlagen oder die PDF-Datei ausdru-
cken will, findet das Amtsblatt unter
www.waiblingen.de. Die erste Ausgabe
im Internet-Auftritt der Stadt stammt vom
15. Juli 2004.

Amtsblatt „Staufer-Kurier“

Blättern Sie doch digital!

Die Tage der Karolingerschule als
Grundschule am Alten Postplatz in
Waiblingen sind gezählt. Die Schülerin-
nen und Schüler beziehen nach den Som-
merferien das neue Schulgebäude an der
Mayenner Straße. In der Karolingerschu-
le wird dann zunächst die Stadtbücherei
für die Dauer des Umbaus im Marktdrei-
eck Platz finden und später das „Kompe-
tenzzentrum Familie“ das Gebäude wie-
der mit Leben erfüllen.

Flohmarkt und Performance
Bei einem Flohmarkt am Montag, 23. Juli
2007, von 16 Uhr an im Hof der Karolin-
gerschule werden Stühle, Regale, Bücher
und Lernmaterialien als Erinnerungsstü-
cke zum Kauf angeboten. Den eigentli-
chen Abschied von der Grundschule
nehmen die Kinder am Mittwoch, 25.
Juli: Um 9.30 Uhr singen sie auf dem
Schulhof ein Abschiedslied und mar-
schieren dann zum Staufer-Schulzen-
trum in die neue Grundschule. Empfan-
gen werden sie dort mit einem Begrü-
ßungstanz der Hauptschüler und einem
Begrüßungslied sowie einer Perfor-
mance. Danach besichtigen die Mädchen
und Buben der ihre neue Schule.

Karolinger-Grundschule

Der Abschied naht –
aber nicht ohne Fest!

Informationen zu Rente

Faltblatt erschienen
Die Ortsbehörde für die Deutsche Rentenversi-
cherung im Fachbereich Bürgerdienste der
Stadt Waiblingen hat ein Faltblatt mit Informa-
tionen zur Rente herausgebracht. Darin ist un-
ter anderem erwähnt, dass zu den Sprechtagen
der Deutschen Rentenversicherung Baden-
Württemberg im Gebäude der AOK eine tele-
fonische Voranmeldung erforderlich ist und an
wen man sich bei Fragen zur gesetzlichen Ren-
tenversicherung wenden kann. Das Faltblatt
liegt im Rathaus und in den Ortschaftsverwal-
tungen aus.

Einen „sommerlichen Stammtisch“ bietet der
Beirat der Arbeitsgemeinschaft Waiblinger
Sportvereine am Diensstag, 24. Juli 2007, um 19
Uhr im Biergarten des VfL am Oberen Ring an.
Auf der Gesprächsliste steht auch der Sport-
leitplan, der im Ausschuss für Wirtschaft, Kul-
tur und Sport sowie im Gemeinderat diskutiert
und verabschiedet wurde. Die Sportvereine
können nun an den von ihnen eingebrachten
Themen weiterarbeiten. Eingeladen sind Vor-
stände und Führungskräfte der Sportvereine,
außerdem Thomas Vuk, der neue städtische
Fachbereichs-Leiter für Kultur und Sport.

Sportleitplan – es geht weiter
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in einem rumänischen Zigeunerdorf statt, auf
dem Asia Festival in Tokyo, der Gypsy Carava-
ne in New York oder eben auf der Schwanen-
insel in Waiblingen. Die Musiker der Fanfare
sind von der alten Spielwut ihrer Väter beseelt
und stillen auf den großen und kleinen Kon-
zertbühnen der Welt den Hunger der wach-
senden internationalen Fangemeinde nach der
magischen Musik dieser rumänischen Blechzi-
geuner.

Karten
Über www.kulturhaus-schwanen.de und an
allen bekannten Vorverkaufsstellen. Es gibt
keine Sitzplatz-Garantie. Das Konzert findet –
außer bei Sturm – bei jedem Wetter statt. Bei
Regen bitte Schirme mitbringen. Die Schwa-
neninsel (Biergarten) hat jeweils von 11 Uhr an
geöffnet. Musikende ist an den Festivaltagen
0.30 Uhr.

Abendkasse: pro Tag 12 Euro (erm. 10 Euro),
Vorverkauf jeweils 11 Euro (erm. 9 Euro).
Kombi-Tickett AK 22 Euro (erm. 18 Euro),
VVK 20 Euro (erm. 16 Euro).

Weitere Infos: � (07151-9 20 50 60). Ort:
Schwaneninsel. Zugang über Winnender Stra-
ße 2 (zwischen Jugendgästehaus Insel und
Beinsteiner Turm) oder über die Erleninsel.

Karten-Reservierungen
Karten sind im Vorverkauf und an der Abend-
kasse erhältlich: Kulturhaus „Schwanen“,
Winnender Straße 4, telefonische Karten-Re-
servierung:  � (07151) 9 20 50 60 oder im Inter-
net unter www.kulturhaus-schwanen.de.

ten (Musik-)Kulturen Bulgariens, Rumäniens,
Serbiens, Kroatiens, Ungarns, Mazedoniens
oder auch der Waldkarpaten, der Bukowina,
Transsilvaniens, Moldawiens. Sie zeigen viel.
Und machen – so wünschen wir es uns – Jun-
gen und Alten, Jazzfreaks und Popfans, Freun-
den der Ethnomusik und Anhängern der Stil-
mixe Lust auf mehr. Cornelius Wandersleb

Die Konzerte im Überblick
Freitag 20. Juli
19.30 Uhr: „Bulgarian Voices Angelite“ (Bulga-
rien). Balkan Passions des weltbekannten bul-
garischen Frauenchors (u. U. begleitet von Mu-
sikern der rumänischen Fanfare Ciocarlia).
22.00 Uhr: „Toni Kitanovski & Cherkezi Gypsy
Orchestra“ (Mazedonien). Gypsy-Jazz, der die
Wurzeln des Balkans mit modernen Jazz- und
Klassik-Einflüssen verwebt.
Samstag 21. Juli
17.00 Uhr: „Csókolom“ (Ungarn/Kroatien/
NL/D). Tanzmusik Ungarns, der Roma und
des Balkans insgesamt mit genau der richtigen
Dosis Jazz, klassischer, lateinamerikanischer
und eigener Musik, um die traditionellen Gen-
res mal eben vom Kurs abzubringen. Auch
Bartók Kodaly spielen mit.
 19.00 Uhr: „KAL“ (Serbien). Rock ’n’ Roma.
Musik der jungen Roma Serbiens. Einflüsse
aus Rock, Jazz, Blues, Hip Hop, aber auch Ori-
ent und Huldigungen des „Hot Club de
France“ sind unüberhörbar.
22.00 Uhr“ „Fanfare Ciocarlia“ (Rumänien).
Entfesselte Blechmusik vom Balkan. Die Party,
zu der „Fanfare Ciocarlia“ Sturm bläst, findet

dern zu fördern, dabei jedoch das aktuelle Ge-
fälle, die gegenwärtigen „zwei Klassen“
Europas nicht unter einem kulturellen Deck-
mantel verschwinden zu lassen. Das wäre Au-
genwischerei im Kunstgewand. Was hingegen
Not tut ist ein Kennenlernen, das über die
schnelle Klassifizierung in westlichen (respek-
tive östlichen) Kategorien hinausgeht.

Zu solchem Kennenlernen soll das Balkan
Music Festival Waiblingen einen Beitrag leis-
ten. Es sind zwar nur fünf auftretende Ensem-
bles, keine fünfzig. Doch die fünf stellen eine
gute Mischung dar. Es sind dunkle und helle
Musiker dabei, Zigeuner und Nicht-Zigeuner,
junge und alte, auf dem Land und in der Groß-
stadt lebende, es gibt eine Blechband (haupt-
sächlich) und zwei Ensembles, die eher von
Zupfern, Trommlern oder Akkordeonspielern
geprägt sind, es gibt einen Chor (das Wort
„Chor“ klingt zu harmlos) und schließlich
noch eine Band, ein Streichquartett sozusagen,
das in Berlin und Amsterdam zu Hause ist,
aber gleichzeitig und ganz eminent (jeder Ton
beweist es) auf dem Balkan.

Eine Mischung, die es in sich hat. Sie soll
Neugier wecken. Am besten weckt man Neu-
gier durch Genuss, der dem Genießenden bei
allem Vollgefühl doch nur wie ein Zipfel von
etwas Größerem vorkommt. Die auf der
Schwaneninsel auftretenden Ensembles „Bul-
garian Voices Angelite“, „Fanfare Ciocarlia“,
„KAL“, „Csókolom“ und „Toni Kitanovski &
Cherkezi Gypsy Orchestra“ sind allesamt ge-
nau dazu angetan. Sie zeigen etwas aus den
reichen, so tief in der Geschichte verwurzelten
wie weltweit im heutigen Geschehen vernetz-

von den Pfadfindern der Plattenfirmen und
Musikmagazine in die Nebentäler der Rocky
Mountains und Appalachen gelotst werden,
hat sich völlig unbeeindruckt davon in den
Karpaten und Rhodopen, in den schwarzen
Bergen Montenegros eine kraftvolle Musik-
landschaft entwickelt und durchgesetzt, die an
den Musikakademien in Sofia, Sarajevo, Bel-
grad und anderswo ihren Feinschliff erhält –
oder auch nicht, weil sie ihn nicht braucht.“

Aus dem anfänglichen weltmusikalischen
Rinnsal ist ein stattlicher Fluss verschiedenster
osteuropäischer Ensembles geworden, die in
Mittel- und Westeuropa das Kulturleben
durchpulsen. Balkanmusik ist so faszinierend,
weil es ihr bei allen zeitgenössischen Experi-
menten gelingt, die vibrierende Spontaneität,
die sinnliche Wildheit und fröhlich-traurige
Schönheit ihrer kulturellen Wurzeln beizube-
halten.

Rumänien und Bulgarien sind inzwischen in
der EU, unter „Europa“ wird man auch in des-
sen Mitte und im Westen zunehmend das gan-
ze Europa verstehen. Der Balkan mit seinen
fließenden historischen und kulturellen Über-
gängen zum Orient wird „Europa“ farbiger
machen, weltoffener, weniger verkrampft.
Zwar erscheinen die ökonomischen Beziehun-
gen des Westens zu den Balkanländern teil-
weise fast als neokolonial; das wirtschaftliche
und soziale Gefälle ist enorm. Im Bereich der
Kultur indessen begegnen sich die Länder auf
Augenhöhe. Westöstliche, ostwestliche Kul-
turarbeit hat deshalb die Aufgabe, zwar die
Kommunikation, die Verständigung zwischen
den verschiedenen Identitäten, Völkern, Län-

Das große Balkan Music Festival –
open air auf der Schwaneninsel!
Samstag, 20., Sonntag, 21. Juli 2007
Veranstalter: Kulturhaus Schwanen, Jugend-
gästehaus Insel und Biergarten Schwaneninsel
Seit Jahren präsentiert der Schwanen in seinem
Programm unter der Veranstaltungsrubrik „go
east“ Weltmusik aus Osteuropa. Jetzt steht
zum ersten Mal das Schwaneninsel-Openair
unter diesem Motto.

Norbert Ehrlich, der Leiter von „Balkan Fe-
ver 2007“, der großen Festival-Schwester in
Wien, schreibt zum musikhistorischen Kon-
text: „Noch ein paar Jahre nach dem Fall der
Mauer 1989 drangen aus dem Osten Europas
nur ganz vereinzelte – und zumeist gefilterte –
Töne zu uns: Da gab es den rumänischen Gei-
ger Alexander Balanescu, der mit seinem
Quartett aus dem Londoner Exil kammermusi-
kalische Coolness verbreitete und ab und zu
bei einem Festival auftauchte, da gab es dosier-
te ,Ostalgie’ und Verve mit Klezmer-Musik aus
Polen, die durch ein paar herausragende jüdi-
sche Musiker in New York reanimiert worden
war und in den hiesigen Musikclubs erste Be-
geisterung auslöste . . . Und Ende der 90er-Jah-
re waren sie dann plötzlich da: die Fanfaren-
Kapellen aus Rumänien und Serbien, die Ra-
bauken mit Trompeten, die Gypsy-Queens and
-Kings, die Virtuosen, die mit nur einem alten
Blechkrug als Trommel durch die Welt reis-
ten.“

„Während die meisten Musikjournalisten als
„Fährtensucher der Pop-Musik“ immer noch

„Bulgarian Voices Angelite“ „Csókolom“ „Fanfare Ciocarlia“„KAL“„Toni Kitanovski & Cherkezi Gypsy Orchestra“

bietet der Verein dienstags zwischen 18.30 Uhr und 20
Uhr im VfL-Stadion Übungsabende für den Erwerb
des Sportabzeichens an.
AWO Württemberg, Jugendwerk. Für Kinder, Ju-
gendliche und Familien bietet die AWO im Juli und
August noch kurzfristig verschiedene Freizeiten an,
vom Aufenthalt auf einem Segelschiff bis zu Sprach-
Ferien in England und Frankreich. Sämtliche Freizei-
ten werden von geschulten Betreuern begleitet, die ein
altersgerechtes Freizeitangebot bereithalten. Informa-
tionen und Anmeldungen unter � (0711) 52 28 41 und
unter E-Mail: www.jugendwerk24.de.
Kreisjugendring Rems-Murr. Der Kreisjugendring
bietet für die Sommerferien noch verschiedene Frei-
zeitaufenhalte an. Für 13- bis 17-jährige geht es vom
23. August bis zum 8. September nach Korsika; Ein
Junge zwischen zwölf- und 14 Jahren kann noch an
der Nordseefreizeit vom 30. Juli bis 12. August teilneh-
men; drei Mädchen und ein Junge werden noch für die
Spanien-Freizeit vom 13. bis 25. August gesucht; Ju-
gendliche von 16 Jahren an können am Work-Camp in
Mettelbach vom 30. Juli bis 10. August teilnehmen;
Platz für zwei Mädchen von elf Jahren an gibt es noch
für die Freizeit auf dem Mönchhof in der Zeit vom 27.
Juli bis zum 6. August . Anmeldungen und Informa-
tionen unter � (07191) 90 79 00 oder unter info@ju-
gendarbeit-rm.de.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe. Wanderung
durch den Virngrund vom 5. bis 7. Oktober, Fahrt
nach Schwäbisch Gmünd mit dem Zug, Anmeldun-
gen werden bis Freitag, 17. August, in „Begues Bistro“,
Bahnhofstraße 14, entgegengenommen. Informatio-
nen gibt es unter � 5 55 48.
Beinsteiner Kids. Im Ferienprogramm der „Beinstei-
ner Kids“ gibt es für folgende Angebote noch frei Plät-
ze: „Ausflug mit dem Schwäbischen Albverein“ am
Dienstag, 21. August, für Kinder von sechs Jahren bis
zwölf Jahren; „Reiten“ am Montag, 27. August, von
neun Jahren an; „Mountainbike rund um Beinstein“
am Mittwoch, 29. August, für Kinder zwischen neun
und elf Jahren. Informationen und Anmeldungen un-
ter www.beinsteinerkleiderboerse.de/Ferien/2007/
angebote.html.

Krankenkassen übernommen. Informationen und
Anmeldungen unter �  98 22 10, Fax  98 22 12 , E-
Mail info@vfl-waiblingen.de.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat beginnt um
15 Uhr in der Oppenländerstraße 38 ein geselliger
Nachmittag; angeboten werden auch Gebärdenkurse;
im Internet unter www.fische-waiblingen.de Termi-
ne, Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Sozialverband VdK, Ortsverband. Im Internet:
www.vdk.de/ov-waiblingen, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. Rechtsberatung im Angestellten-, Kran-
ken-, Sozial- und Pflegeversicherungsrecht, Hilfe bei
Anträgen etc. in den Räumen in der Zwerchgasse 3/1
nach Voranmeldung unter � (0711) 6 19 56-31. Die
Die Erst-Beratung ist kostenlos, ebenso die nachste-
henden Angebote. Sozialrechtsberatung ist mittwochs
zwischen 9 Uhr und 12 Uhr an folgendem Termin: 25.
Juli. Allgemeine Sprechstunde für behinderte Men-
schen ist freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr an folgenden
Tagen: 20. und 27. Juli. Termine außerhalb der Sprech-
zeiten können unter � 56 28 75 vereinbart werden. –
Zum Jahresausflug geht es am Samstag, 21. Juli, nach
Nördlingen. Der Sonderbus fährt um 8.30 Uhr am
Bahnhof Waiblingen ab. Teilnehmen kann auch, wer
nicht Mitglied im VdK ist. Anmeldungen sind unter
� 56 28 75 möglich.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Evangelisch-Methodistische Kirche und Erlacher
Höhe. Jeden Mittwoch von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittags-
tisch für alle in der Christuskirche, Blumenstraße 25.
Das Essens- und Beratungsangebot richtet sich vor al-
lem an Menschen mit wenig Geld. Angesprochen wer-
den zum Beispiel arbeitslose Menschen, allein erzie-
hende Mütter und Väter sowie Menschen, die von So-
zialhilfe leben. Außer einem kostengünstigen Essen
für 1,40 Euro (ermäßigt) wird auch Beratung durch
Fachpersonal von der Erlacher Höhe angeboten.
VfL-Sportabzeichen-Gruppe. Bis zum 18. September

Do, 19.7. Marienheim – „Kultur unter der Per-
gola“. „Die dicke Banane“ – das Sing-

spiel des Kindergartens Marienstraße beginnt um
15.30 Uhr.
BIG WN-Süd. Kontaktzeit von 10 Uhr bis 12 Uhr im
BIG Kontur, Danziger Platz 8, und von 15 Uhr bis 17
Uhr Spielangebot.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Der Senio-
rentreff des Martin-Luther-Hauses begibt sich um 13
Uhr auf einen Ausflug. – Sitzung des Kirchengemein-
derats um 19.30 Uhr im Haus der Begegnung auf der
Korber Höhe.

Sa, 21.7. BIG WN-Süd. Kinder- und Jugend-
Fußball-Turnier auf dem Rinnen-

äckerspielplatz von 12 Uhr an und Stadtteilfest.
DRK. Beginn des zweitägigen Erste-Hilfe-Kurses, zu
dem heute und morgen von 9 Uhr bis 16 Uhr ins Rote-
Kreuz-Haus, Anton-Schmidt-Straße 1, eingeladen
wird. Der Lehrgang erfüllt die Grundlagen zum Füh-
rerscheinerwerb und vermittelt Kenntnisse für medi-
zinische Sofortmaßnahmen in allen Lebensbereichen.
Die Gebühr beträgt 35 Euro, Anmeldungen werden
unter � 96 57 33 und unter E-Mail: ausbildung@drk-
waiblingen.de entgegengenommen.
DLRG. Einladung zum 75-Jahr-Jubiläum zwischen 12
Uhr und 18 Uhr in der Geschäftsstelle, Schorndorfer
Straße 59. Auf die Besucher wartet ein Unterhaltungs-
programm sowie eine Verköstigung.
Verein der Freunde und Förderer der Friedensschule
Neustadt. Der Verein lädt gemeinsam mit „Mayers
Hofladen“ von 17 Uhr an zum Hof-Fest im Schärisweg
ein. Köstlichkeiten aus dem Steinbackofen werden
ebenso angeboten wie Spiel- und Spaß-Programme,
vom Wettmelken bis zum Ponyreiten. Von 21.30 Uhr
an lockt dann das Sommernachts-Kino.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Von 12 Uhr
an ist die Martin–Luther-Gemeinde beim Stadtteilfest
am Danziger Platz dabei. – Um 14 Uhr beginnt das
Turmfest der Michaelskirche mit dem Kindermusical:
„Mäuse in der Michaelskirche“, dem Jugendorchester
des Städtischen Orchesters und dem Kindergarten
„Krautgässle“; anschließend Turmführungen und Be-
wirtung.

So, 22.7. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Der Gemeinschaftsverband

trifft sich um 14 Uhr im Haus der Begegnung auf der
Korber Höhe.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe. Busfahrt nach
Bad Buchau von 7.45 Uhr an, Abfahrt an der Reise-
Bushaltestelle am Waiblinger Bahnhof. Anmeldungen
dazu im Bistro „Begues‘s“ in der Bahnhofstraße.

Mo, 23.7. Evangelisches und Katholisches
Kreis-Bildungswerk. „Klimawan-

del, aber wie?“ Vortrag und Dokumentation mit Film
um 18 Uhr im Antoniussaal, Fuggerstraße 31. Infor-
mationen dazu unter 6 04 29 40, 9 59 67 21 und unter E-
Mail: bildungswerk@kadek.de.

Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Sitzung
des Kirchengemeinderats um 19.30 Uhr im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus.

Di, 24.7. Katholische Kirchengemeinde St.
Antonius. Wanderung der Jungsenio-

ren von der Doggenburg auf dem Rössle-Weg. Treff-
punkt um 13.20 Uhr am Bahnhof Waiblingen.
Sängerabteilung TB Beinstein. Einladung zur öffent-
lichen Chorprobe um 20 Uhr am Rathausbrunnen.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Die Aktive
Frauengruppe trifft sich um 14 Uhr im Martin-Luther-
Haus. – Das „Café international“ öffnet um 15 Uhr im
Dietrich-Bonhoeffer-Haus seine Pforten.

Mi, 25.7. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Zum Nachmittag der Welt-

mission wird um 14.30 Uhr ins Jakob-Andreä–Haus
eingeladen.

Do, 26.7. BIG WN-Süd. Kontaktzeit ist zwi-
schen 10 Uhr und 12 Uhr im „BIG-

Kontur“ am Danziger Platz.
Atelier Gali. „Gästesoirée“ in der Kurzen Straße 43
von 18 Uhr an mit Kräutersalzen und Essigen aus der
Hexenküche.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Beim Öku-
menischen Treff älterer Gemeindemitglieder im Haus
der Begegnung auf der Korber Höhe steht von 14 Uhr
an ein Quiz auf dem Programm.

Fr, 27.7. Marienheim – „Kultur unter der Per-
gola“. „Musik macht Spaß, Schüler

spielen auf“ um 15.30 Uhr mit Streichinstrumenten
und Klavier.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Der Frei-
tagstreff für Paare kommt um 19.30 Uhr im Martin-Lu-
ther-Haus zusammen. – „Gespräche über Gott und die
Welt“ stehen um 20 Uhr im Pfarrhaus in der Andre-
ästraße auf dem Programm.

Sa, 28.7. Musikverein „Frei weg“. Das Som-
merfest des Bittenfelder Vereins, das

drei Tage lang Programm bietet, beginnt mit dem
Mundart-Stück „Schoofseggl“ um 20.30 Uhr im Fest-

zelt beim Musikheim, Einlass: 18 Uhr. Karten gibt es
zu 9 Euro im Vorverkauf in der Apotheke Friedrich, in
der Gaststätte des Musikheims,unter www.schoof-
seggl.de und an der Abendkasse zu 10 Euro.

So, 29.7. Heimatverein. „Auf literarischen
Spuren durch Waiblingen“ geht es

von 15 Uhr an. Die Teilnehmer des Rundgangs, bei
dem auch auf die Epoche der Romantik und den his-
torischen Roman „Die Kronwächter“ von Achim von
Arnim eingegangen wird, treffen sich am i-Punkt in
der Langen Straße. Dort wird auch der Teilnehmer-
Betrag in Höhe von 6, 50 Euro entrichtet.
Musikverein „Frei weg“. Sommerfest im Zelt beim
Musikheim von 11 Uhr an mit Frühschoppen und mu-
sikalischer Unterhaltung bis in den Abend.

Mo, 30.7. BIG WN-Süd. Die Literatur steht im
„BIG-Kontur“ am Danziger Platz

von 15.30 Uhr bis 17 Uhr auf dem Programm.
Musikverein „Frei weg“. Unterhaltung mit Musik
und Gesang von 16.30 Uhr an zum Abschluss des
Sommerfests im Zelt beim Musikheim.

*
Rheuma-Liga. Trocken-Gymnastik freitags zwischen
14.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus, Anton-
Schmidt-Straße 1; nächste Termine: 20. und 27. Juli, im
Ferienmonat August gibt es kein Angebot; – Warm-
wasser-Gymnastik im „Bädle“ in Strümpfelbach,
Kirschblütenweg 8, dienstags von 14.30 Uhr bis 15.30
Uhr; nächster Termin: 24. Juli, im August werden kei-
ne Kurse angeboten. – Osteoporose-Gymnastik in der
Bäder-Abteilung des Kreiskrankenhauses mittwochs
zwischen 16.45 Uhr und 18.15 Uhr; nächster Termin:
25. Juli, im August gibt es keine Kurse. – Informatio-
nen in allen Fragen rund um die Rheuma-Liga sind bei
Margarete Lotterer, � 5 91 07, erhältlich. – „Funkti-
onstraining gegen Knie- und Hüftarthrose“ heißt das
Therapie-Angebot der Rheuma-Liga, das montags
zwischen 8 Uhr und 9 Uhr in Zusammenarbeit mit
dem VfL auf dem Programm steht. Die Gruppe trifft
sich in den Räumen des VfL, Oberer Ring 1. Die Kos-
ten für das Training werden normalerweise von den

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 56 31 07.
Die Öffnungszeiten: montags bis
freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr;
Teenie-Abend mittwochs bis 18
Uhr; Mädchenstunde von 15 Uhr
bis 16.30 Uhr. Montag, Mittwoch
und Freitag offen für Kinder von

sechs bis zwölf Jahren. Am Freitag, 20. Juli, kann man
auf dem Aki übernachten, für die Freizeitangebote
bleibt er an diesem Tag geschlossen.

Frauenzentrum „FraZ“, Lange
Straße 24, � 1 50 50, E-Mail: fraz-
waiblingen@gmx.de. Allgemeine
Informationen gibt es bei Christi-
na Greiner, � 56 10  05. Vermie-
tung der Räume an Frauen, Eva-
Marie Fessmann, � 2 13 54. – Öff-
nungszeiten des „FraZ‘: donners-

tags von 16 Uhr bis 18 Uhr und jeden dritten Sonntag
im Monat von 11 Uhr bis 14 Uhr. – „Skat lernen und
spielen“ am Freitag, 20. Juli, um 19.30 Uhr, Informa-
tionen unter � 3 41 41. – Das „Plenum“ lädt am
Dienstag, 24. Juli, um 20 Uhr zum Mitgestalten im
„Fraz“ ein.

Freizeithaus Korber
Höhe, Salierstraße 2. Bü-
rozeiten: montags von
14.30 Uhr bis 15.30 Uhr,
mittwochs von 9 Uhr bis
12 Uhr für Beratungen,
Informationen und An-
meldungen. Außerhalb

dieser Zeiten können unter � 20 53 39-11 Nachrich-
ten auf dem Anruf-Beantworter hinterlassen werden.
Angebote für Senioren: Am Freitag, 20. Juli, wird um
12 Uhr ein Mittagstisch angeboten. – Ausflug nach
Sigmaringen am Mittwoch, 25. Juli, ein Angebot im
Zusammenhang mit dem Sommerferien-Programm,
zu dem eine Anmeldung notwendig ist.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. – Der Film „Die wilden
Kerle 4“, nach dem Roman von
Joachim Masannek, steht am
Freitag, 27. Juli, um15 Uhr auf
dem Kinoprogramm: Mit dem
Sieg gegen die „Biestigen Bies-
ter“ haben die „Wilden Kerle“ es
allen gezeigt und danach jedes
Spiel gewonnen. Nur ein Sieg trennt sie jetzt noch
vom „Pott“, dem Freestyle-Soccer-Pokal. Dafür müs-
sen sie gegen die „Wölfe von Ragnarök“ antreten.
Doch die Wölfe sind keine normalen Gegner! Sie ha-
ben ein dunkles Geheimnis – und hinter ihnen lauert
eine Macht, die stärker ist, als sie alle es sind: das
Mädchen Horizon und die Silberlichten aus dem Ne-
bel. Marlon wird sofort rettungslos in Horizons Bann
gezogen. Die verfolgt jedoch nur ein Ziel: Marlon und
Leon gegeneinander auszuspielen. Ein bitterer Bru-
derkampf bricht aus und die „Wilden Kerle“ drohen
daran zu zerbrechen. Werden sie die größte Heraus-
forderung ihres Lebens bestehen? – Eintritt für Kin-
der drei Euro, für Erwachsene vier Euro. – Veranstal-
ter: Kinder-Jugendförderung Stadt Waiblingen und
die Filmtheater-Betriebe Lochmann. Infos: Hannelore
Glaser unter � 20 53 39 13.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 9 58 80-0 sowie � 99 40 31.
Fax 9 58 80-13. E-Mail: in-
fo@vhs-unteres-remstal.de. In-
ternet: www.vhs-unteres-rem-

stal.de, Menüpunkt „Programm“. Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr, montags
und mittwochs von 16 Uhr bis 18.30 Uhr, dienstags
und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17 Uhr. Die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter sind heute, am Donners-
tag, 19. Juli, nicht persönlich erreichbar. Buchungen
können nur über das Online-Buchungssystem entge-
gengenommen werden.

Jugendzentrum „Villa
Roller", Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-
ler.de oder m.den-

zel@villa-roller.de. Am Freitag, 20. Juli, ist das Ju-
gendzentrum geschlossen. Das Programm: „Jugend-
café“ für Jugendliche von 14 Jahren an montags und
mittwochs von 15 Uhr bis 21 Uhr, freitags von 18.30
Uhr bis 22 Uhr. Am 25. Juli öffnet das Kochstudio.
„Teenieclub“ für Zehn- bis 13-jährige mit „Internet-
Time“ dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr und donners-
tags zwischen 14 Uhr und 18 Uhr. Am 24. Juli wird
Pizza gebacken, die Eistheke öffnet sich am 26. Juli.
„Mädchentreff“ für Zehn- bis 18-jährige mit Internet-
café freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr. „Der andere Don-
nerstag“ für Jugendliche von 14 Jahren an von 18.30
Uhr bis 22 Uhr. Wöchentlich Livemusik, Karaoke,
Percussion,  Jam-Sessions  und  Musikfilme. Das
„Special Schools Out“-Konzert ist am 26. Juli. – „Juze
Beinstein“ : Teenieclub für alle Zehn- bis 13-jährigen
montags von 14 Uhr bis 18 Uhr. Donnerstags ist das
Haus für Jugendliche von 13 Jahren an unter deren Ei-
genregie zwischen 16 Uhr und 21 Uhr offen. Freitags
lädt das Juze Jugendliche von 13 Jahren an zwischen
15 Uhr und 22 Uhr ein. Sonntags öffnen die Jugendli-
chen die Pforten von 16 Uhr bis 20 Uhr.

Kunstschule, Benzstraße 12,
� 1 59 96, Fax 97 67 25, E-Mail: in-
fo@kunst.wn.schule-bw.de, im In-
ternet www.kunstschule-rems.de.
Sprechzeiten täglich von 8.30 Uhr
bis 12.30 Uhr (oder auf dem Anruf-
Beantworter eine Nachricht hinter-
lassen). Das Programm ist in zahl-
reichen Geschäften und öffentli-
chen Einrichtungen sowie über das
Internet erhältlich. Außerdem
kann es telefonisch oder per E-Mail

angefordert werden. Im September beginnt das neue
Semester. Schnuppertermine dazu können telefo-
nisch, per Fax oder über die E-Mail-Adresse verein-
bart werden. Die Jahresausstellung wird am Sonntag,
22. Juli, um 11.15 Uhr im Rathaus in Rommelshausen
eröffnet, sie beschäftigt sich mit dem Thema „Raum“.
Am Dienstag, 24. Juli, wird um 16 Uhr eine Führung
angeboten. Kinder können sich außerdem zu Work-
shops anmelden.

In folgenden Kursen sind noch Plätze frei: Die
„Fliegenden Räume“ stehen am Montag, 23. Juli, von
15 Uhr bis 16.30 Uhr auf dem Programm für Kinder
zwischen sechs und acht Jahren. – „Spieglein, Spieg-
lein an der Wand“, Märchenspiegel gestalten für Kin-
der von sieben Jahren an im Ferien-Workshop am
Donnerstag, 26. Juli, von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr.

27. Juli, gelten daher verlängerte Öffnungszeiten:
montags bis donnerstags von 9 Uhr bis 12.30 Uhr und
von 14 Uhr bis 18 Uhr; Freitag zwischen 9 Uhr und 12
Uhr. In folgenden Kursen gibt es noch freie Plätze:
„Akt intensiv, für Anfängerinnen und Anfänger“ am
Samstag, 21. Juli, von 10.30 Uhr bis 16.30 Uhr. – „Ori-
entalischer Tanz“, Mittelstufe I am Freitag, 27. Juli,
von 18.30 Uhr bis 20.30 Uhr; Grundstufe II am Mon-
tag, 30. Juli, von 18.30 Uhr bis 20.30 Uhr. – „KIKO –
Küchenkönig bin ich heut‘, von Waiblingen nach Ho-
nolulu“, Sommerferien-Workshop für Kinder zwi-
schen sechs und neun Jahren von 13. bis 17. August.

Familien-Bildungsstätte/El-
ternakademie, Karlstraße 10.
Anmeldungen sind per Post
möglich, per Fax unter 56 32 94,
per E-Mail an info@fbs-waiblin-
gen.de, über die Homepage
www.fbs-waiblingen.de, telefo-

nisch unter � 5 15 83 oder 5 16 78. Reguläre Öff-
nungszeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12
Uhr sowie montags und donnerstags von 14.30 Uhr
bis 17.30 Uhr. Das neue Kursprogramm für den
Herbst ist erschienen, von Montag, 23. , bis Freitag,
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Der Premier Adjoint von Mayenne, Jean-Pierre Bernard-Hervé (links), hat Oberbürgermeister An-
dreas Hesky durch die französische Partnerstadt geführt. Foto Simmendinger

Auch Spezialitäten aus Waiblingen wurden auf dem Mayenner Markt angeboten, darunter das
„Ratströpfle“, der Apfelsaft oder Pferdewurst. Foto: Pigault

Musik verbindet ebenso . . . Foto: Marguet

. . . wie Sport. Hier: die Qualifikation für die Meisterschaften im Klettern. Foto: Simmendinger

Auch Tischtennis-Wettkämpfe wurden ausgetragen.  Foto: Gali
Gastone Pietvucci von „La Macina“.

Foto: Pigault

dor Storm zu hören sein. Und am Marktplatz
lernen die Teilnehmer den Dichter und
Amtsrichter Karl Mayer kennen, der hier
von 1824 bis 1843 wohnte. Sein Haus war ein
beliebter Treffpunkt für Dichter wie Eduard
Mörike, Nikolaus Lenau und Justinus Ker-
ner. In der Kurzen Straße wird schließlich an
den Lyriker Helmut Mader, der von 1948 bis
1974 in Waiblingen lebte, erinnert. Treff-
punkt ist die Touristinformation in der Lan-
gen Straße. Die Stadtführung endet am
Marktplatz.
Geplant sind noch zwei Spaziergänge und
zwar am Sonntag, 29. Juli und 30. September,
jeweils um 15 Uhr. Karten für die Teilnahme
am Spaziergang gibt es für 6,50 Euro im Vor-
verkauf in der Touristinformation in der
Langen Straße 45, sie können aber auch di-
rekt vor der Veranstaltung bei der Stadtfüh-
rerin erworben werden.

Touristinfo halbe Stunde länger offen
In der Touristinformation können montags
bis samstags schon von 9 Uhr an statt von
9.30 Uhr an außer einem reichhaltigen Ange-
bot an Informationsbroschüren auch Ein-
trittskarten erworben werden. Samstags
wurde die Öffnungszeit verkürzt, die Tou-
ristinformation ist in Zukunft noch bis 13
Uhr und nicht mehr bis 14 Uhr geöffnet.

Außer den klassi-
schen Stadtführun-
gen durch Waiblin-
gen und die abendli-
chen Nachtwächter-
führungen bietet die
Marketing- und Tou-
rismus GmbH im

Jahr 2007 eine neue Variante: „Auf literari-
schen Spuren durch Waiblingen“ ist ein etwa
zweistündiger Spaziergang, der im 16. Jahr-
hundert beginnt und zuerst zu einer In-
schrift an der Michaelskirche führt. Christia-
ne Pesthy erzählt aus dem wechselvollen Le-
ben des Lateinlehrers Jacob Frischlin, dem
Bruder des berühmten Dichters Nikodemus
Frischlin. Unterwegs erfahren die Spazier-
gänger, wer Theodor Storm bei den schwäbi-
schen Passagen seiner Novelle „Es waren
zwei Königskinder“ geholfen hat. Wie diese
Texte „echt schwäbisch“ klingen, präsentiert
das „Waiblinger Theäterle Höhenspekta-
kel“, mit dem Christiane Pesthy die Führung
gemeinsam konzipiert hat.
Am Hochwachtturm kommt man mit Achim
v. Arnims historischem Roman „Die Kro-
nenwächter“ zur Epoche der Romantik in
Waiblingen. Beim anschließenden Bummel
durch die Altstadtgassen werden Episoden
aus dem nächtlichen Waiblingen von Theo-

Marketing- und Tourismus GmbH

Auf literarischen Spuren wandeln

Waiblinger Orgelsommer in der Michaelskirche

„Jazz meets Kirchenorgel“

Angeregt durch ein erstes Kirchenorgelkon-
zert bei den Bachtagen in Würzburg 1994 be-
gann Barbara Dennerlein eine intensive Be-
schäftigung mit der „Königin der Instrumen-
te“, der Kirchenorgel. Durch die meisterhafte
Beherrschung des Pedalspiels gelingt es Barba-
ra Dennerlein, mit unter anderem von ihr spe-
ziell für die Pfeifenorgel komponierten Wer-
ken die immensen Klangmöglichkeiten voll
auszuschöpfen und das etwas träge Instru-
ment zum Swingen zu bringen. Der Zuhörer
wird in neue Klangwelten entführt, einer Mi-
schung aus Jazz in weitestem Sinne mit zum
Teil klassischen Elementen.

Für das Konzert gibt es eine Videoübertra-
gung nach vorne in den Altarraum, so dass das
Publikum die Künstlerin nicht nur hören, son-
dern auch beim virtuosen Spiel sehen kann.

Nummerierte Karten zu 16 Euro (Mittel-
schiff) und unnummerierte Karten zu neun
Euro (freie Platzwahl in den Seitenschiffen und
auf den Seitenemporen) gibt es im Vorverkauf
bei „Neumanns Musikladen“, Lange Straße 49.
Kartenreservierungen sind möglich, Tel. 5 44
14, die Karten müssen vor dem Konzert bis
18.30Uhr an der Abendkasse abgeholt werden.
Restkarten sind an der Abendkasse erhältlich. -
Die Tiefgarage Landratsamt ist für das Konzert
geöffnet.

Pressestimmen
„Das große Abenteuer. Eine Melodie-lieben-

de Jazzerin an der Klais-Orgel der Würzburger
Augustinerkirche – und das große Abenteuer

beginnt. Barbara Dennerlein hat zwar eine
höchst kunstvolle Variante der afroamerikani-
schen Unterhaltungsmusik entwickelt. Doch
es scheint schier die Pfeifen des Kathedral-In-
struments auseinanderzureißen, wenn die
Töne so modern angeschliffen werden, un-
kirchliche Tonarten und Betonungen erklin-
gen. Die legendäre Münchner Hammond-Or-
ganistin setzt nie auf Schock-Effekte, auch
wenn sie mal den ganzen Unterarm auf die
Tastatur stemmt. Es sind die Details, die den
Eindruck des Neuartigen, bisweilen gar Un-
passenden hervorrufen. … Hier ist jede Note in
ihrer Gegenwart einzigartig“ („Main-Post“
vom 30. April 2007).

 „Federleicht aus tausend Pfeifen. Wer eine
Kirchenorgel spielen hört, denkt an Gottes-
dienste. Meist ertönt die Königin der Instru-
mente schwer und mitunter düster. Nicht so
am vergangenen Mittwoch. ... Die weltbeste
Organistin Barbara Dennerlein verlieh der Or-
gel Flügel. Mit groovigen Jazz- und Bluessongs
entlockte sie der Orgel, was zuvor unmöglich
erschien, und begeisterte mit diesem fulminan-
ten Festivalbeginn die...Konzertbesucherinnen
und -besucher. Barbara Dennerlein gilt als Vir-
tuosin auf der Orgel. Daran ließ sie auch kei-
nen Zweifel. So wie ihre Hände über die Tasten
flogen und die Füße über die Pedale gleiteten,
so breitete sich ihre Musik federleicht durch
die Kirche aus. Aus tausend Pfeifen blies Bar-
bara Dennerlein den Jazz und Blues dem Pu-
blikum entgegen“ („Urner Wochenblatt“ vom
23. März 2007).

Die Jazzorganistin Barbara Dennerlein ist am Sonntag, 29. Juli 2007, um 19 Uhr
mit ihrem Soloprogramm „Jazz meets Kirchenorgel“ in der Veranstaltungsreihe
„Waiblinger Orgelsommer“ in der Michaelskirche zu hören. Die international be-
kannte und gefeierte Musikerin hat sich vor allem auf der Hammondorgel als Ar-
rangeurin und Komponistin einen Namen gemacht.

„Spiel mit viel Musik –
Mäuse in der Michaels-
kirche“ heißt das Sing-
spiel von Ursula und
Eric Mayr, das am
Samstag, 21. Juli 2007,
um 16.30 Uhr die „Gro-
ßen Spatzen“, die Kin-
derkantoreii und die Ju-
gendkantorei in der Mi-
chaelskirche aufführen.
Die Kinder werden von
Instrumental-Solisten
begleitet, die Leitung
hat Adelheid Rößler.
Tatsächlich hatte eine
Oma der Kinder bei ih-
rer Kofirmation Mäuse
in der Kirche umher-

spazieren sehen, das berichtete sie ihrem En-
kel, als dieser ihr von der geplanten Auffüh-
rung erzählte. „Keiner hatte damals herausfin-
den können, woher die Mäuse gekommen wa-
ren . .“ Die Kinder werden in dem Singspiel die
Mäuse darstellen. Anschließend beginnt das
„Turmfest“ rings um die Kirche.

Michaelskirchen-Gemeinde

„Mäuse“ in der Michaelskirche

Das Kulturamt Waiblingen und die Ort-
schaftsverwaltung Hegnach laden am
Sonntag, 22. Juli, um 20 Uhr in die Evange-
lische Pauluskirche zu einem Gospelkon-
zert ein. Melva Houston aus North Caroli-
na gastiert mit ihrer Band und ihrem Chor
an diesem Abend in der Ortschaft. Karten
dazu gibt es bei der Ortschaftsverwaltung
unter � 56 81 76 41 sowie in der Apotheke
Scherer.

Am Sonntag, 22. Juli

„Musik in Hegnach“

Bilder und Bildskulpturen
sind von Sonntag, 29. Juli 2007,
in der Galerie der Stadt Waib-
lingen „Kameralamt“, Lange
Straße 40, zu sehen. Die Aus-
stellung unter dem Titel „noi-
res saisons“ mit Werken des
im französischen Laval leben-
den Künstlers Olivier Heinry

wird um 11.15 Uhr eröffnet; die Einführung
hält Galerieleiter Dr. Helmut Herbst. Der 1965
geborene Olivier Heinry benutzt weder Pinsel
noch Farben, um seine Bilder herzustellen,
sondern er verwendet Konfetti, die er wie Pixel
zu einem Abbild zusammensetzt. Konfetti
wird aber nicht nur aufgeklebt, um Bilder zu il-
lusionieren, sondern das Ausstanzen der Kon-
fettipartikel aus einem Papier wird benutzt,
um daraus Sichtbares werden zu lassen. Diese
„cut-outs“ demonstrieren auf umgekehrte
Weise, wie unsere Wahrnehmung auch funk-
tionieren kann: Nun sind es nicht die zusam-
mengesetzten Konfettipartikel, die das Gegen-
ständliche suggerieren, sondern es sind die
„übrig gebliebenen“ Teile des zu Konfetti ver-
arbeiteten Papiers, die das Abbild erzeugen.

Eine besondere Komponente erhalten Hein-
rys Raumbilder dadurch, dass er sie mit Kon-
fetti übersäten Gegenständen kombiniert und
damit den Raum in seine Bilder einbezieht.
Olivier Heinry sind dabei Werke gelungen, die
neue Wege beschreiten und durch geistreiche
und ironische Beispiele überzeugen und die
sonst eher schwerfällige Konzept-Kunst mit
Leben erfüllen.

Öffnungszeiten bis 2. September: Dienstag
bis Freitag von 15 Uhr bis 18 Uhr sowie Sams-
tag und Sonntag von 11 Uhr bis 17 Uhr; Eintritt
frei.

In der Galerie der Stadt Waiblingen

Olivier Heinrys
Bilder und Bildskulpturen

Das Kommunale Kino Waib-
lingen zeigt am Mittwoch, 1.
August 2007, um 20 Uhr im
„Traumpalast“ in der Bahn-
hofstraße 52 zwei Filme: Um
17 Uhr stehen „.Elsa und

Fred“ auf dem Programm und um 20 Uhr lockt
Woody Allens „Match Point“ vor die Lein-
wand. „Elsa und Fred“ werden gemeinsam mit
dem Forum Mitte und dem Freizeithaus ange-
boten. Elsa, die behauptet 77 Jahre alt zu sein,
ist ein Teenager „in altem Kleid“. Sie ist frech,
temperamentvoll, von umwerfendem Charme
und lügt, wenn sie den Mund aufmacht. Fred,
eigentlich Alfredo, ihr neuer Wohnungsnach-
ber, ist tatsächlich 78, gerade Wittwer gewor-
den, hypochondrisch veranlagt und eher etwas
scheu. Wie ein Wirbelwind bricht Elsa in sein
Leben ein, entschlossen, die wertvolle Zeit, die
ihr noch bleibt, mit der Liebe ihres Lebens zu
genießen. In „Match Point“ schleicht sich ein
smarter Emporkömmling als Tenniscoach in
die höchsten Kreise der Londoner High Society
ein. Er ist „Everybody‘s Darling“, bis er sich in
die falsche Frau verliebt und einen teuflischen
Plan ausheckt. – Eintritt je Film fünf Euro, Kar-
tenvorverkauf unter � (07151) 95 92 80.

Im Kommunalen Kino

„Elsa & Fred“ vor „Match Point“

(sim) Mehr als 130 Waiblingerinnen
und Waiblinger hatten sich auf die Rei-
se in Waiblingens französische Partner-
stadt Mayenne gemacht. Beteiligt wa-
ren außer der offiziellen Delegation das
Jugendorchester des Städtischen Or-
chesters, Vertreter der Feuerwehr und
der Polizei, Judoka, Volleyballer, eine
Gruppe der Tischtennisabteilung, der
Katholischen Kirche und einige Privat-
reisende.

Mit zwei Bussen, mit Autos, dem
TGV und sogar mit dem Fahrrad hatten
die Waiblinger die ca. 1.000 km lange
Strecke zurückgelegt, um am großen
partnerschaftlichen Ereig-nis in Mayen-
ne teilzunehmen. Zwei Mitglieder der
Volleyballgruppe machten sich schon
am Sonntag, 10. Juni, mit dem Fahrrad
auf den weiten Weg und kamen nach 13
Tagen Fahrt über das Burgund und das
Loire-Tal wohlbehalten in Mayenne an.

Sportliches
Die Judoka absolvierten ein gemeinsa-
mes Training mit den Sportlern aus den
Partnerstädten, die Tischtennis-Spieler
ein Turnier für Einzelspieler nach dem
k.-o.-System. Dank des Sports wurden
Sprachbarrieren nahezu mühelos über-
wunden.

Kirchliches
Pfarrer Franz Klappenecker zelebrierte
mit seinem Amtskollegen aus Mayenne
den Partnerschaftsgottesdienst am
Samstag abend und konnte neben vie-
len anderen Partnerschaftsgästen auch
die Bürgermeister aus Mayenne, Devi-
zes und Waiblingen und einen Vertreter
des Bürgermeisters aus Jesi im Gottes-
dienst begrüßen.

Kommunales
Bei seinem ersten Besuch in der franzö-
sischen Partnerstadt bekam Oberbür-
germeister Andreas Hesky einen Ein-
druck vom kommunalen Geschehen in
Mayenne. Bei einem Rundgang zeigten
ihm der Sécretaire Géneral, Michel An-
got, und der Premier Adjoint, Jean-
Pierre Bernard-Hervé, Sportanlagen,
Wohnviertel und Gewerbegebiete, so-
ziale und kulturelle Einrichtungen.
Mayenne mit seinen etwa 14 000 Ein-
wohnern besitzt dank des ländlichen
Umlandes eine große Zentralitätsfunk-
tion. Zu Berühmtheit brachte es das
Mayenner Schloss aus dem 13. Jahrhun-
dert; dort kamen bei Ausgrabungen in
den letzten Jahren bedeutende archäo-
logische Funde zu Tage.

Kulturelles
Das Städtische Orchester, die Gruppe
„La Macina“ aus Jesi und andere Künst-
ler aus Mayenne und Umgebung gestal-
teten das Kulturprogramm des Wo-
chenendes. Die Auftritte waren im Frei-
en geplant, mussten aber des breto-
nisch-normannischen Wetters wegen
zum Teil in die Halle verlegt werden,
was der Kultur und der Stimmung kei-
nen Abbruch tat. Höhepunkt war das
gemeinsame Musizieren des Waiblin-
ger und des Mayenner Orchesters, das
wieder einmal zeigte: Musik ist die
Sprache, die alle Grenzen überwindet.

Kulinarisches
Ein „Markt der Spezialitäten“ am Sams-
tagvormittag lockte viele Mayenner an.
An Ständen boten die Waiblinger und
die Jesiner ihre Spezialitäten dar. Beson-
ders große Nachfrage herrschten beim
„Ratströpfle“ und beim Apfelsaft.
Förmlich aus den Händen gerissen wur-
den den Waiblingern Versucherle vom
Käse aus Bittenfeld und Pferdewürste
aus Waiblinger Produktion.

Gesellschaftliches
Der traditionelle festliche Gesellschafts-
abend vereinigte Gäste und Gastgeber
aus vier Nationen. Gegessen wurde bis
in den späten Abend, danach getanzt
bis in den frühen Morgen.

Partnerschaftstreffen

Eine Nachlese


